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Aufgaben der Wirtschaftspsychologie (Psychotechnik) und 
der Arbeitswissenschaft im neuen Deutschland

Im bewußten Widerspruch gegen eine materia­
listische und einseitige, seelentötende Maschinen- 
kultur fordert die nationalsozialistische Um gestal­
tung unserer W irtschaft Besinnung auf ihren Trä­
ger, den arbeitenden M e n s c h e n ,  seelischen  
Inhalt, Würde und Lebensraum für ihn.

Der deutsche Arbeiter und Angestellte, befähigt 
und bereit, jeder an seinem Platze sein Bestes für 
die Volksgem einschaft herzugeben, verlangen be­
sondere Aufmerksamkeit und Pflege von seiten  
der W i s s e n s c h a f t ,  und zwar nach drei Rich­
tungen:
1. Der Erforschung und Gestaltung der betrieb­

lichen Arbeitsvorgänge bezüglich ihres mensch­
lichen Anteils und arbeitsphysiologischen Ge­
halts;

2. der menschlichen Leistungsfähigkeit bezüg­
lich ihres richtigen Einsatzes;

3. der Stiftung fruchtbarer und befriedigender 
Bindungen zwischen Mensch und Arbeit.

Organisierte Verschwendung ist es, wenn das 
deutsche Volks vermögen „menschliche Leistungs­
bereitschaft“ ertraglos gemacht wird dadurch, 
daß man den Menschen aus der maschinisierten 
Arbeit immer weiter a u s s c h a l t e t .  Das Ge­
genteil ist Aufgabe, und nur dies kann Sinn einer 
„Rationalisierung“ sein: Den E i n s a t z  der 
menschlichen Arbeitskraft u n t e r  d e n  f ü r  d i e  
m e n s c h l i c h e  L e i s t u n g  g ü n s t i g s t e n  
B e d i n g u n g e n  zu erforschen und zu betrei­
ben. Solche Rationalisierung kann niemals bei 
privatwirtschaftlichen Erwägungen ausschließlich 
beginnen oder bei ihnen stehen bleiben. Sie muß 
vielmehr aufbauen auf der B i o l o g i e  und der 
P s y c h o l o g i e  d e r  A r b e i t ,  die Gesetze der 
menschlichen Leistung untersuchen von den äuße­
ren Schichten des Wahrnehmens, der Aufmerk­
samkeit-, der Geschicklichkeit bis in die Tiefe der 
Willens- und Gefühlsvorgänge, welche die E instel­
lung des Menschen zu seiner Arbeit bestimmen: 
die körperliche und die geistige Uebung und Er­
müdung betrachten und die Entwicklungslinien  
der menschlichen Leistungsfähigkeit bei verschie­
denen Lebensaltern und Geschlechtern aufzeigen; 
eine praktisch brauchbare Lehre von den A r - 
b e i t s t y p e n  auf konstitutioneller und struk­
tureller Grundlage aufstellen; den V e r s a g e r n  
der menschlichen Leistung im Betriebe ihr beson­
deres Augenmerk widmen. Erst von hier aus er­
m öglicht sich planmäßiges Einrichten eines dauer­

haften Bestverhältnisses zwischen Muskel-, Ner­
ven- und Gehirnarbeit, menschlichem Fühlen, W ol­
len und Können auf der einen Seite, Gestaltung  
von W erkzeug und Maschine, Arbeitsplatz, Ar­
beitsraum, Arbeitstechnik und Betriebssicherheit 
auf der anderen.

Wenn Berufswahl oder Ai’beitszuteilung der 
E i g n u n g  widersprechen, wird menschliche Lei­
stungsbereitschaft fehlgeleitet. D iejenige W irt­
schaft verfährt sinnvoll, welche die als Erbgut und 
Tradition überkommenen, in sorgsamer Erziehung 
gepflegten menschlichen Anlagen der Kräfte, der 
Geschicklichkeit und des Verstandes als der „Be­
gabung“, des Temperaments, W illens und Gemüts 
als des „Charakters“ dort einzusetzen versteht, 
wo sie der Gemeinschaft am besten zu dienen ver­
mögen und damit auch erst sich selbst voll ent­
falten können. Hier hat die W issenschaft zu hel­
fen durch Ausbau und Anwendung von B e r u f s ­
k u n d e  (sowohl im allgem einen Sinn der Berufs­
arbeitslehre, als auch im besonderen etw a einer 
Handwerkskunde, Berufskunde der kaufm än­
nischen Tätigkeit usw.), B e r u f s b e r a t u n g  
und Verfahren zur B e g u t a c h t u n g  der 
menschlichen Arbeits- und Berufseignung und zur 
Auslese für bestimmte Zweige und Anforderun­
gen (bzw. Verkehrsdienst; akademisches Studium). 
Sondergebiete schließen hier an: Die Frau in ihrer 
spezifischen Berufsbegabung; die Beschäftigung  
Schwachbegabter und Anbrüchiger; Studien über 
Rasse-, Boden-, Gau-, Vererbungs- und Erziehungs­
einflüsse auf die Arbeitsveranlagung der deut­
schen Menschen.

Hier berührt sich unser Arbeitsfeld eng mit dem 
der allgemeinen Pädagogik und ergänzt sie in be­
sonderer Richtung: Berufliche A r b e i t s l e h r e  
und I n d u s t r i e p ä d a g o g i k  haben insbeson­
dere die jungen arbeitsbereiten V olksgenossen so ­
wohl in den beruflichen Fertigkeiten, wie im  
Geiste bewußter Gemeinschaftsarbeit und W erk­
verbundenheit zu schulen.

Echte Leistungsgem einschaft aber kann erst 
wachsen und wirken in der Hand des F ü h r e r s ,  
angefangen von der Akkordgruppe bis hinauf zur 
Leitung ganzer Betriebe. Führertum muß ange­
boren sein. Aber schlummernde führerische Fähig­
keiten zu wecken und zu schulen ist nicht m ög­
lich ohne Vermittlung zureichender K enntnisse  
vom Gegenstand der Führung: Den Menschen im 
Betriebe in ihren charakteristischen und typischen  
Verhaltungsweisen, ihren Voraussetzungen. B e­
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dürfnissen und Interessen, ihrem sozialen Raum, 
ihren M öglichkeiten und Grenzen, W ünschen, Be­
schwerden, Freuden und Leiden. Psychologische  
Probleme von A rbeitsgestaltung und Lohnfragen, 
Gruppen- und Massenwirkung, Kontrolle, Befehl­
form, Organisation, Autorität und Vertrauen, Ar­
beitswiderstand und Arbeitsbefriedigung erschlie­
ßen sich gewiß in langer Erfahrung dem psycholo­
gisch besonders begabten Praktiker oftmals von  
selbst. Doch es g ilt hier dem Rechnung zu tragen, 
daß solche vorzugsw eise begabten Naturen se l­
tener sind als der Bedarf an Führern, daß der Er­
fahrungsweg lang und gewunden ist, daß er oft 
allzu schmal zwischen den Mauern des einen be­
grenzten Betriebes verläuft. Darum ist es Auf­
gabe der A rbeitspsychologie als W issenschaft 
sammelnd, sichtend und lehrend eine W i s s e n ­
s c h a f  t v o m  F ü h r e n  aufzubauen und zu ver­
m itteln, die Faoheignung und Fachwissen ergänzt.

Wir sähen eine unmittelbare Gefahr darin, diese 
erkenntnismäßig und praktisch-m ethodischen B e­
lange pflegen zu w ollen nur im Laboratorium oder 
am Schreibtisch, wo eine Philosophie oder K ultur­
lehre der Arbeit v ielleicht gedeihen könnte, nicht 
aber eine wirtschaftliche R ealw issenschaft vom  
arbeitenden Menschen: D ieser Bereich gehört dem 
I n g e n i e u r ,  dem praktischen Kaufm ann und 
Verwalter.

Der aber —  der Mann der Technik und der 
W irtschaft —  tritt, sofern er sich aus Begabung  
und N eigung mit W irtschaftspsychologie und Ar- 
beitsw issenschaft befaßt, in eine pädagogische 
Provinz, die dem Nur-Techniker und Nur-Wirt- 
schaftler allzu leicht verschlossen bleibt. Er wird 
zum Bildner und Hüter des deutschen Menschen 
in der nationalen A rbeitsgem einschaft und damit., 
w ie wir meinen, zum p o l i t i s c h e n  M e n ­
s c h e n  im Sinne des Nationalsozialism us.

Lynkeus:
Rundblick

E s  w a r  h ie r  (T e c h n ik  u n d  K u l tu r ,  J a n u a r h e f t  1935,
S. 6) ü b e r  e in e  d u r c h  d ie  T a g e s p r e s s e  g e g a n g e n e  N o tiz  
„ E n d e  d e s  P s e u d o i n g e n i e u r s “ b e r ic h te t  u n d  
z u  e in e r  A e u ß e r u n g  a u s  e in e m  K r e is e  d e r  F a c h s c h u l-  
sc h a f t  S te l lu n g  g e n o m m e n . E s  w a r  d a b e i  z u m  A u s d ru c k  
g e b ra c h t ,  d a ß  d ie  A b s o lv e n te n  d e r  H ö h e r e n  T e c h n is c h e n  
L e h ra n s ta l t e n  s ic h  u n d  d e m  g a n z e n  te c h n is c h e n  B e ru fe  
k e in e n  D ie n s t  e r w e is e n ,  w e n n  s ie  m it  d e n  T e c h n is c h e n  
H o c h sc h u le n  u n d  ih r e n  A b s o lv e n te n  V e rg le ic h e  z ie h e n , 
u m  d ie  e ig e n e  L e is tu n g  zu  e r h ö h e n .  Z u  d ie s e r  F ra g e  
f in d e n  w i r  in  d e r  „ A m tlic h e n  M o n a ts sc h r if t  d e r  D e u t­
s c h e n  F a c h s c h u ls c h a f t  in  d e r  R e ic h s s c h a f t  d e r  S tu d ie r e n ­
d e n  a n  d e n  d e u ts c h e n  H o ch - u n d  F a c h s c h u le n “ „D  e  r  
F a c h s c h u l s t u d e n t “ N r. 2, 1935, f o lg e n d e  E r k l ä ­
r u n g  i h r e s  V e r a n tw o r t l ic h e n ,  E u g e n  K u r r e r ,  B e r l in :

„ E s  g e la n g te  in  d e r  e r s te n  N u m m e r  d e s  F a c h s c h u l-  
s tu d e n te n  d ie  M itte i lu n g  e in e r  K o r re s p o n d e n z  u n te r  
d e r  U e b e r s c h r i f t  „ K e in  P s e u d o in g e n ie u r  m e h r ! “ 
o h n e  d a s  n o tw e n d ig e  K o m m e n ta r  u n s e r e r s e i t s  zu m  
A b d ru c k .

A u f d ie  in z w is c h e n  e in g e g a n g e n e n  b e r e c h t ig te n  
P r o te s te  s e i te n s  d e r  F a c h s c h u ls tu d e n te n s c h a f t  g e b e n  
w i r  fo lg e n d  u n s e r e  g ru n d s ä tz l ic h e  S te l lu n g n a h m e  b e ­
k a n n t .

E s  i s t  e in e  a l t e  T a ts a c h e , d a ß  e s  d e n  „ A k a d e m is c h -  
B e w u ß te n “ , a ls o  d e r  S o r te  v o n  M e n sc h e n , d e n e n  ih r e  
S ta n d e s p o li t ik  v o n  j e h e r  w ic h t ig e r  e r s c h ie n  a ls  d ie  
s a c h lic h e  L e is tu n g  in  ih r e m  B e ru f , im m e r  s e h r  u n ­
a n g e n e h m  w a r ,  w e n n  s ie  f e s ts te l le n  m u ß te n ,  d a ß  e s  
M e n sc h e n  g a b , d ie  a u f  d e m  g le ic h e n  G e b ie t  o h n e  
H o c h s c h u lb ild u n g  g le ic h e s  o d e r  s o g a r  m e h r  l e is te te n  
a ls  s ie . V o n  e in e m  n a t io n a ls o z ia l is t is c h e n  L e is tu n g s ­
p r in z ip  i s t  d ie s e n  M e n sc h e n  n ic h ts  b e k a n n t ,  u n d  w e n n  
s ie  s ich  d ie s e s  B e g r if fe s  a u c h  b e d ie n e n ,  d a n n  b e ­
s t im m t s te ts  in  f a ls c h e r  A u ffa s su n g . D a ß  m a n  h e u te  
im  D r i t te n  R e ic h  n o c h  U n te r s c h ie d e  in  d e r  p r a k t i ­
s c h e n  I n g e n ie u r tä t ig k e i t  z w is c h e n  d e n  A b s o lv e n te n  
d e r  H o c h sc h u le n  u n d  d e n e n  d e r  F a c h s c h u le n  m a c h e n  
w ill , k ö n n e n  w i r  u n s  k a u m  v o r s te l le n ,  z u m in d e s t  
n ic h t  v o n  s e i te n  d e s  V D I, d e r  u n t e r  s e in e r  n e u e n  
F ü h ru n g ,  so  h o f fe n  w ir ,  a l le s  d a s  a u s m e rz e n  w ird ,  
w a s  w ir  v ie le  J a h r e  v o r  d e r  n a t io n a ls o z ia l is t is c h e n  
R e v o lu tio n  b e k ä m p f te n  u n d  f ü r  d a s  h e u te  im  D r i t te n  
R e ic h  k e in  P la tz  m e h r  is t ,  d e n n  e s  i s t  e in  U n d in g , 
d a ß  F a c h s c h u la b s o lv e n te n  n a c h  e r fo lg r e ic h  a b g e ­
s c h lo s se n e m  S tu d iu m  a u f  e in e r  „ I n g e n ie u r s c h u le "  
o d e r  s o n s t ig e n  h ö h e r e n  te c h n is c h e n  L e h r a n s ta l t  no ch  
d u r c h  e in e  fü n f jä h r ig e  I n g e n ie u r p r a x i s  i h r e  F ä h ig ­

k e i t  z u r  A u s ü b u n g  d e s  I n g e n ie u r b e r u f e s  n a c h w e is e a  
s o lle n , w ä h r e n d  A b s o lv e n te n  d e r  H o c h s c h u le n , d ie  
z u m  T e i l  v ie l  w e n ig e r  p r a k t i s c h e  K e n n tn is s e  b e ­
s i tz e n , — a u f  d ie  e s  d o c h  in  W ir k l ic h k e i t  a n k o m m t  
—  b e d in g u n g s lo s  a ls  I n g e n ie u r e  a n e r k a n n t  w e r d e n .  
F ü r  u n s  s t e h t  d ie  e in e  T a ts a c h e  e in w a n d f r e i  fe s t , 
d a ß  d e r je n ig e ,  d e r  d ie  I n g e n ie u r s c h u le  a b s o lv ie r te  
u n d  d ie  I n g e n ie u r p r ü f u n g  e r fo lg r e ic h  a b g e le g t  h a t ,  
I n g e n ie u r  is t .  D ie s e  T a ts a c h e  k a n n  n ie m a n d  a u s  
d e r  W e lt  r ä u m e n , d e n n  T a u s e n d e  u n s e r e r  F a e h s c h u l-  
a b s o lv e n te n  u n d  s tu d ie r e n d e n  K a m e r a d e n  v e r t r e t e n  
d e n  g le ic h e n  S ta n d p u n k t  u n d  w e r d e n  b e d in g u n g s lo s  
h i n t e r  u n s  s te h e n .  D ie s  n u r  d e n  „ E w ig g e s t r ig e n “ 
z u r  K e n n tn is .  K u r r e r . “

U n s e re  a l lg e m e in e  S te l lu n g n a h m e  i s t  im  g e n a n n te n  
V o rg a n g  g e g e b e n ;  i h r  i s t  a u f  G r u n d  d ie s e r  A u s f ü h r u n ­
g e n  d e s  „ F a c h s c h u ls tu d e n te n “ n o c h  e in ig e s  z u r  K l a r s t e l ­
lu n g  h in z u z u fü g e n . W e n n  h i e r  v o m  „ n a t io n a l s o z ia l i s t i ­
s c h e n  L e i s tu n g s p r in z ip “ d ie  A u s w irk u n g  e r w a r t e t  w ir d ,  
d a ß  im  D r i t te n  R e ic h  k e in e  „ U n te r s c h ie d e  in  d e r  p r a k ­
t is c h e n  I n g e n ie u r t ä t i g k e i t  z w is c h e n  d e n  A b s o lv e n te n  d e r  
H o c h s c h u le n  u n d  d e n e n  d e r  F a c h s c h u le n “ g e m a c h t  w e r ­
d e n ,  so  d ü r f te  b e i  d i e s e r  V e r a l lg e m e in e r u n g  z u n ä c h s t  
v e rg e s s e n  s e in , d a ß  e s  b e i  d i e s e m  L e is tu n g s p r in z ip  in  
e r s t e r  L in ie  a u f  d ie  p e r s ö n l ic h e  L e is tu n g  im  D ie n s te  v o n  
V o lk  u n d  S ta a t  a n k o m m t. F a ß t  m a n  a b e r  d ie  r e in  b e r u f ­
l ic h e  L e is tu n g  in s  A u g e , so  h ä n g t  d ie s e  a l lg e m e in  g e ­
s e h e n  d o c h  w o h l a u c h  v o n  d e r  b e r u f l ic h e n  A u s b ild u n g  
a b . Im  te c h n is c h e n  A u s b ild u n g s w e s e n  b e s te h e n  d ie  
T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le n  u n d  d ie  F a c h s c h u le n ,  n ic h t  a ls  
ü b e r e in a n d e r s te h e n d e  S c h u la r te n ,  s o n d e rn  j e d e  A r t  m it  
e in e m  b e s o n d e re n  A u s b ild u n g s z ie l  a u f  v e r s c h ie d e n e r  
G ru n d la g e .  E in  V e rg le ic h  b e id e r  i s t  s c h o n  d e s w e g e n  
n ic h t  d u r c h f ü h r b a r .  U n d  im  p r a k t i s c h e n  B e ru f  l ie g e n  d ie  
D in g e  d o c h  so , d a ß  e s  w e s e n t l ic h  d a r a u f  a n k o m m t, a n  
w e lc h e n  P la tz  d e r  e in z e ln e  g e s te l l t  w i r d ,  w e lc h e  p r a k ­
t is c h e n  M ö g lic h k e ite n  ih m  g e g e b e n  w e r d e n  (a b g e s e h e n  
v o n  d e n  P e r s ö n l ic h k e i t s w e r te n ) .

S c h o n  1921 w u r d e  h i e r  e in m a l  d a r a u f  h in g e w ie s e n ,  
d a ß  e s  w e d e r  d e m  g e s a m te n  te c h n is c h e n  B e ru f ,  d e r  
G e g n e r  g e n u g  h a t ,  n o c h  d e n  F a c h s c h u la b s o lv e n te n  d i e n ­
l ic h  s e in  k a n n ,  w e n n  s ie  g la u b e n ,  s ic h  g e g e n  d ie  A b s o l­
v e n te n  d e r  T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le n  w e n d e n  z u  m ü s s e n , 
s ta t t  m it  d ie s e n  d e n  Q u a l i f ik a t io n s g r u n d s a tz  z u  v e r t r e t e n .
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D e n n  d ie  D ip lo m -In g e n ie u re  in  d e r  P r a x i s  h a b e n  im m e r  
in  d e n  F a c h s c h u la b so lv e n te n  ih r e  M ita rb e i te r  g e s e h e n , 
u n d  sc h lie ß lic h  s in d  e s  im  w e s e n tl ic h e n  w ie d e ru m  D i­
p lo m -In g e n ie u re , w e lc h e  d ie  L e h re r  d e r  F a c h s c h u la b s o l­
v e n te n  w a r e n .  W e n n  d ie s e  a u f  ih r e  L e is tu n g e n  im  B e ru f  
s to lz  s in d , so  i s t  d a s  v e r s tä n d lic h  u n d  g u t ;  s ie  m ö g en  
a b e r  d a b e i  s ic h  v ie lle ic h t h ie  u n d  d a  e r in n e r n ,  d a ß  d ie  
V o ra u s s e tz u n g e n  zu  d ie s e n  L e is tu n g e n  n ic h t  o h n e  M it­
w ir k u n g  v o n  H o c h s c h u la b so lv e n te n  g e g e b e n  w u rd e n .

U n d  w e n n  d e r  V e r fa s s e r  d e r  in  R e d e  s te h e n d e n  N otiz  
m e in t, d a ß  e s  im  I n g e n ie u rb e ru f  „ d o c h  in  W ir k l ic h k e i t“ 
a u f  d ie  „ p ra k t is c h e n  K e n n tn is s e “ a n k o m m e , v o n  d e n e n  
d ie  D ip lo m -In g e n ie u re  w e n ig e r  ih r  E ig e n  n e n n e n  d ü r fe n , 
so  v e rk e n n t  e r  v o llk o m m e n  d ie  s e h r  v e r s c h ie d e n e n  
F u n k tio n e n  d e s  p r a k t i s c h e n  I n g e n ie u rb e ru f e s  e b e n so , 
w ie  e r  d a s  W e s e n  u n d  Z ie l d e r  T e c h n isc h e n  H o c h sc h u le  
v e rk e n n t.

D ie  Z u sa m m e n fa ssu n g  d e r  S tu d ie re n d e n  d e r  H och- 
u n d  F a c h s c h u le n  in  d e r  „ R e ic h ss c h a f t“ w u rd e  b e g r ü ß t  
a u c h  u m  d e s se n w ille n , w e i l  d a v o n  e rh o ff t  w e r d e n  k o n n te , 
d a ß  zw isc h e n  b e id e n  s ic h  e in  s t ä r k e r e s  V e r s tä n d n is  f ü r ­
e in a n d e r  u n d  d a m it  e in e  g e g e n s e i t ig e  W e r ts c h ä tz u n g  e r ­
g e b e n  w ird . N ich t, d a ß  so lc h e  H o ffn u n g  b e g r a b e n  w e r ­
d e n  m ü ß te ;  im  G e g e n te i l .  A b e r  d e r a r t ig e  S te l lu n g ­
n a h m e n  le g e n  H in d e rn is s e  in  d e n  W eg .

W a s so ll  im  S in n e  d e s  n e u e n  S ta a te s  d a m it  e r e ic h t  
w e rd e n ,  d a ß  v o n  „ A k a d e m is c h -B e w u ß te n “ d ie  R e d e  is t , 
d ie  i h r e  „ S ta n d e s p o l i t ik “ w ic h t ig e r  n e h m e n  a ls  d ie  
„ s a c h lic h e  L e is tu n g “ im  B e ru f?  I n  d ie s e r  u n b e s tim m te n  
F o rm  b e z ie h t  s ic h  d a s  a u f  n ie m a n d  u n d  a lle , u n d  e s  is t  
s e h r  le ic h t  d a n n , d e m je n ig e n , d e r  s ic h  d a g e g e n  w e h r t ,  
d e n  b e k a n n te n  S ch u h  v o rz u h a lte n , d e n  e r  a n g e z o g e n  h a t ,  
w e il e r  ih m  p a s se . M an m u ß  s ic h  d o ch  v o r  A u g e n  h a l te n , 
d a ß  so lc h e  V o rw ü rfe  im m e r  d ie  G e fa h r  in  s ic h  t r a g e n ,  
v e r a l lg e m e in e r t  zu w e rd e n ,  d e n n  d e r je n ig e ,  d e r  e s  h a t  
d ru c k e n  la s s e n , i s t  ja  n ic h t H e r r  ü b e r  d ie  A u s le g u n g  
u n d  A n w e n d u n g  s e i te n s  a l l  d e r e r ,  d ie  e s  le s e n .

In  je d e m  B e ru f , a u c h  u n te r  d e n  F a c h s c h u ls tu d e n te n , 
g ib t  e s  „ s o lc h e “ u n d  „ so lc h e “ M e n sch en . U n d  w e n n  e in e r  
m it S ta n d e s d ü n k e l  a n g e tro f fe n  w ird , so  w ir d  k e in  V e r ­
n ü n f t ig e r  d a s  a ls  K r i te r iu m  d e s  g a n z e n  B e ru fs s ta n d e s  
b e tr a c h te n ;  e b e n s o w e n ig , w ie  m a n  d e r  g e s a m te n  A k a ­
d e m ik e rsc h a f t ,  w e il  s ie  „ A k a d e m is c h -B e w u ß t“ is t , 
A k a d e m ik e rd ü n k e l  v o rw e rf e n  d ü r f te .  D e n n  „ A k a d e m isc h -  
B e w u ß th e it“ u n d  „ S ta n d e s p o l i t ik “ s in d  e tw a s  g a n z  a n ­
d e re s , d e n n  s ie  b e d e u te n  e in e  in n e r e  V e rp f l ic h tu n g  d e r  
G e s a m th e it  u n d  d e m  B e ru f  g e g e n ü b e r , s ie  s te h e n  a u f 
e in e m  e th is c h e n  F u n d a m e n t ,  d a s  d u rc h a u s  im  W e s e n  d e r  
n a tio n a ls o z ia l is t is c h e n  W e lta n s c h a u u n g  w u rz e lt .

Schon  im  o b e n g e n a n n te n  V o rg a n g  w a r  b e to n t,  d a ß  
h ie r  k e in e  U rsa c h e  b e s te h t ,  f ü r  d e n  V e r e in  d e u ts c h e r  I n ­
g e n ie u re  (V D I) in  d ie s e m  Z u s a m m e n h a n g  e in e  L a n z e  
e in z u le g e n . W ir  w u n d e r n  u n s  n u r  d a r ü b e r ,  d a ß  d e r  
„ F a c h sc h u ls tu d e n t“ e s  s ic h  „ k a u m  v o r s te l le n “ k a n n , „ z u ­
m in d e s t  n ic h t von  s e i te n  d e s  V D I“ , d a ß  d ie  F a c h s c h u l­
a b s o lv e n te n  „ d u rc h  e in e  fü n f jä h r ig e  I n g e n ie u r p r a x i s  ih r e  
F ä h ig k e i t  z u r  A u sü b u n g  d e s  I n g e n ie u rb e ru f e s  n a c h w e is e n  
so lle n “ .

A b e r  w e r  so ll d a n n  n a c h  M e in u n g  d e s  V e r fa s s e r s  d ie s e  
p r a k t is c h e  B e ru fs b e fä h ig u n g  a u fg e s te l l t  h a b e n ?  E in  
B lick  in  d ie  e n ts p re c h e n d e  L i te r a tu r  h ä t te  ja  d ie s e  F ra g e  
v ö llig  e in d e u t ig  g e k lä r t .  U n d  m a n  h ä t te  le ic h t  so  a u c h  
fe s tg e s te l l t ,  w ie  d ie  N o tiz  „ K e in e  P s e u d o in g e n ie u re  
m e h r “ e ig e n t l ic h  e n ts ta n d e n  is t .  D a n n  w ä re  a u c h  d ie  
K r i t ik  e b e n s o  e in d e u t ig  a n  d ie  r ic h t ig e  S te l le  zu  r ic h te n

g e w e s e n , u n d  d ie  H e ra n z ie h u n g  d e r  H o c h s c h u la b so lv e n ­
te n  in  d ie s e m  Z u s a m m e n h a n g  w ä r e  a ls  a b w e g ig  s ic h e r ­
lic h  e r k a n n t  w o rd e n .

*

M it d e r  E in f ü h r u n g  d e s  n e u e n ,  ü b e r g e o r d n e te n  D o k ­
t o r g r a d e s  D i .  h a b i l ,  b e f a ß te  s ic h  e in e  Z u s c h r i f t  
v o n  P ro f e s s o r  D r . F r .  L i n k e  a n  d ie  F r a n k f u r t e r  Z e i ­
tu n g  (N r. 78 v o m  12. F e b r u a r  1935). E r  g e h t  d a v o n  a u s , 
d a ß  d e r  d e u ts c h e  D o k to r t i te l  im  A u s la n d e , n a m e n t l ic h  
in  d e n  g e r m a n is c h e n  L ä n d e rn  s t a r k  a n  A n s e h e n  e in g e ­
b ü ß t  h a b e .  D ie  U r s a c h e  l ie g e  d a r in ,  d a ß  m a n g e ls  e in e s  
a k a d e m is c h e n  A b s c h lu ß e x a m e n s  s ic h  w a c h s e n d  je n e  S tu ­
d ie r e n d e n  z u m  D o k to r t i te l  g e d r ä n g t  h a b e n ,  d ie  n ic h t  d ie  
B e a m te n la u fb a h n  e in s c h la g e n  o d e r  s ic h  d e r  w is s e n s c h a f t­
l ic h e n  F o rs c h u n g  h a b e n  w id m e n  w o lle n . D ie  T e c h n is c h e n  
H o c h sc h u le n  s e ie n  h i e r  v o n  v o r n h e r e in  e in e n  a n d e r e n  
W e g  g e g a n g e n  d u rc h  d ie  E in f ü h r u n g  d e r  D ip lo m -P rü fu n ­
g e n  m it  s ta a t l ic h e r  A n e r k e n n u n g . D a s  g e b e  d ie  R ic h tu n g , 
in  d e r  v o rg e g a n g e n  w e r d e n  m ü ß te , u m  d a s  A n s e h e n  d e s  
D o k to r t i te ls  w ie d e r  zu  h e b e n .  S y m p a th is c h e r  a l s  d ie  
„ D ip lo m “ -B e z e ic h n u n g e n  s e i  a b e r  d ie  W ie d e r a u f le b u n g  
d e s  „ a l te n ,  g u te n  M a g i s t e r t i t e l s “ , d e n  e s  a n  
n ic h td e u ts c h e n  H o c h sc h u le n  n o ch  g ib t, f ü r  a l le  A b s c h lu ß ­
p rü fu n g e n  d e r  a k a d e m is c h e n  B e ru fe . D e r  D o k to r t i te l  
b l ie b e  d a n n  je n e n  V o rb e h a lte n , d ie  s ic h  fo rs c h e n d  b e tä ­
t ig t  h a b e n .

*

I n  B a y e rn  w ir d  d ie  A u s b i l d u n g  d e r  L e h r e r  
a u f  e in e  n e u e  G ru n d la g e  g e s te l lt ,  in d e m  a u c h  h i e r  w ie  
in  d e n  ü b r ig e n  L ä n d e rn  d a s  R e ife z e u g n is  V o ra u s s e tz u n g  
f ü r  L e h rb i ld u n g  e in g e fü h r t  w ird . E s  w e r d e n  s ä m tlic h e  
s ta a t l ic h e  u n d  n ic h ts ta a tl ic h e  L e h re r -  u n d  L e h r e r in n e n ­
b i ld u n g s a n s ta l te n  m it  d e m  la u fe n d e n  J a h r e  b e g in n e n d  a b ­
g e b a u t.  D ie  N o rm a lv o rb ild u n g  e r fo lg t  k ü n f t ig  d u rc h  d ie  
„ D e u ts c h e  O b e rsc h u le “  in  A u fb a u fo rm ; d ie s e  S c h u lg a t-  
tu n g , d ie  e in e  „ d e u ts c h e  S c h u le  m it  b e w u ß t  n a t io n a ls o z ia ­
l is t is c h e r  P rä g u n g “ s e in  w ird , n im m t d ie  S c h ü le r  n a c h  
d e m  7. V o lk s s c h u lja h r  a u f  u n d  f ü h r t  s ie  in  se c h s  J a h r e n  
z u r  R e ife  e in e r  h ö h e r e n  L e h ra n s ta l t .  D ie  R e if e p rü fu n g  
d ie s e r  S c h u le  w ir d  d e n e n  d e r  h u m a n is t is c h e n  u n d  r e a ­
l is t is c h e n  h ö h e r e n  S c h u le n  g le ic h g e s te l l t .  D ie  B e ru f s ­
b i ld u n g  d e r  L e h r e r  e r fo lg t  im  A n s c h lu ß  a n  d ie  R e ife ­
p rü fu n g  a u f  „ H o c h sc h u le n  fü r  L e h r e r b i ld u n g “ , d ie  m it  
v ie r s e m e s tr ig e m  S tu d iu m  zu  e in e r  „ w is se n s c h a f t lic h e n  
P rü f u n g “ fü h re n , a u f  d ie  d a n n  e in e  z w e i jä h r ig e  L e h r e r ­
fo r tb i ld u n g  fo lg t m it  e in e r  p r a k t i s c h e n  A b s c h lu ß p rü fu n g .

F ü r  d e n  N ac h w u c h s d e r  D ip lo m -In g e n ie u re  is t  von  
I n te r e s s e ,  d a ß  d ie s e  „ D e u ts c h e  O b e rsc h u le “ n e b e n  d ie  
G y m n a s ie n  u sw . t r i t t  u n d  ih r  R e ife z e u g n is  a u c h  zu m  
S tu d iu m  a u f  d ie  T e c h n isc h e n  H o c h sc h u le n  b e r e c h t ig e n  
w ird .

*

„ . . .  S ie  e r l e r n e n  ra s c h  u n d  k o r r e k t  d a s  H a n d h a r m o n i­
k a s p ie l  . . .  in  d e r  .......... S c h u le  X . X . D i p l .  H a n d ­
h a r m o n i k a l e h r e r “ ( a u s  e in e r  S c h le s is c h e n  Z e i­
tu n g ) .  H ie r  is t  n o c h  e in  F e ld  z u r  R e in ig u n g !

*

U e b e r  d e n  n e u e n  A u s b i l d u n g s g a n g  d e s  
A r z t e s  m a c h te  D r . E . G r  o s s  k  o p  f v o m  „ A m t fü r  
V o lk s g e s u n d h e i t  d e r  D A F “ ( in  „ D e r  D e u ts c h e “  N r. 295 
1934) d ie  M itte ilu n g , d a ß  d ie  „ N e u o rd n u n g  d e s  ä r z t l ic h e n  
S tu d iu m s  b e e n d e t  i s t“ . D a rn a c h  w e r d e  d ie  Z e i t  a n  d e r  
H ö h e r e n  S c h u l e  u m  e in  J a h r  a u f  a c h t  J a h r e  g e k ü rz t .  
D e m  A b s c h lu ß  fo lg e  e in  h a lb e s  J a h r  A r b e i t s d i e n s t ,  
w o b e i  b e r e i t s  d ie  A u s le se  b e g in n e .  D e m  A rb e i t s d ie n s t
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s c h l ie ß e  s ic h  e in  h a lb e s  J a h r  D ie n s t  a ls  K r a n k e n ­
p f l e g e r  a n , u m  d e n  „ A r z ta n w ä r te r “  in  e n g s te  V e r ­
b in d u n g  m it  d e m  K r a n k e n  zu  b r in g e n ,  w a s  e in e  w e i te r e  
A u s le s e  b e d e u te .

D a s  S t u d i u m  z e r f a l le  in  v ie r  v o r k l in is c h e  u n d  se c h s  
k l in is c h e  S e m e s te r .  I n  d e n  e r s te n  v ie r  S e m e s te rn  so ll 
„ m e h r  a ls  b i s h e r  e in  W e ltb i ld  v e r m i t t e l t  w e r d e n “ . B e i d e n  
se c h s  k l in is c h e n  S e m e s te rn  l ie g e  d e r  S c h w e r p u n k t  n ic h t  
im  H ö r s a a l ,  s o n d e rn  a m  K r a n k e n b e t t .  „ D e r  S tu d e n t  m u ß  
T a g  f ü r  T a g  in  e in e r  K r a n k e n a n s ta l t  fü n f  S tu n d e n  u n te r  
d e m  C h e fa rz t  o d e r  e in e m  A s s is te n te n  a r b e i t e n .“  H ie r z u  
k o m m e n  w ö c h e n tl ic h  e in -  o d e r  z w e im a l z u s a m m e n fa s ­
s e n d e  z w e is tü n d ig e  V o r le s u n g e n ,  d ie  „ w ie d e r  in  d e m  
S ti l  g e h a l t e n  w e r d e n ,  d e r  D e u ts c h la n d s  L e h rm e th o d e  e in ­
m a l  b e r ü h m t  g e m a c h t  h a t “ .

A u f  d a s  b i s h e r ig e  p r a k t i s c h e  J a h r  k ö n n e  v e r ­
z ic h te t  w e r d e n .  D o ch  so ll  d e r  A rz t  v o r  A u fn a h m e  e in e r  
P r a x i s  e in  b is  zw e i J a h r e  a ls  v e r a n tw o r t l i c h e r  A s s is te n t  
t ä t ig  se in .

*

E in  A rg u m e n t  d e r  V e r f e c h te r  d e r  Id e e ,  d a ß  d e r  te c h ­
n is c h e  B e r u f s t r ä g e r  a ls  I n g e n i e u r  s ic h  n ic h t  d u rc h  
d ie  a b g e le g te  P r ü f u n g  a n  d e r  T e c h n is c h e n  H o c h sc h u le  
q u a l i f iz ie re ,  s o n d e rn  e r s t  in  d e r  P r a x i s ,  i s t  b e k a n n t l ic h  
d a s  „ L e is tu n g s p r in z ip “ . D a s  w ir d  v o n  ih n e n  so  a u fg e ­
fa ß t, d a ß  n ic h t  d ie  zu m  A b s c h lu ß  d u rc h  d ie  P rü f u n g  g e ­
fü h r te  B e ru f s b i ld u n g  a ls  „ L e is tu n g “ z u  w e r te n  s e i , s o n ­
d e r n  e r s t  d ie  p r a k t i s c h e  T ä t ig k e it  im  B e ru f  m ü s s e  d e m  
U r te i l  z u g r u n d e  g e le g t  w e r d e n .  D a b e i h a t  m a n  a u c h  im ­
m e r  d a r a u f  v e r w ie s e n ,  d a ß  d e r  A r z t  a u c h  e r s t  n o c h  e in e  
B e w ä h ru n g  d u rc h  e in  „ p r a k t i s c h e s  J a h r “ d u rc h m a c h e n  
m ü ß te ;  e r  s e i  m it  d e m  S ta a ts e x a m e n  n ic h t  A rz t ,  u n d  
e b e n s o  s e i  d e r  D ip lo m -In g e n ie u r  n o c h  n ic h t  I n g e n ie u r .

D a b e i h a t  m a n  a b e r  v ö llig  ü b e r s e h e n ,  d a ß  d a s  „ p r a k ­
t is c h e  J a h r “ g a r  k e in e  „ B e w ä h r u n g s f r i s t“ is t , s o n d e rn  
e in e  E in f ü h r u n g  in  d ie  p r a k t i s c h e  T ä t ig k e i t  u n d  V o r ­
b e d in g u n g  f ü r  d ie  N ie d e r la s s u n g  a ls  s e lb s tv e r a n tw o r t ­
l ic h e r  A rz t. A lso  m it  d e m  in  d ie  i n d u s t r i e l l e  P r a x i s  g e ­
h e n d e n  D ip lo m -In g e n ie u r  n ic h t  v e rg le ic h b a r .  E in e  V e r ­
g le ic h s b a s is  w ä r e  d a n n  g e g e b e n , w e n n  e s  s ic h  u m  d ie  
A u s ü b u n g  d e s  B e ru fe s  a ls  s e lb s tv e r a n tw o r t l ic h e r  b e r a ­
t e n d e r  I n g e n ie u r  d r e h e n  w ü rd e .  U n d  d a  h a t  k e in  V e r n ü n f ­
t i g e r  b i s h e r  d ie  N o tw e n d ig k e i t  v e r n e in t ,  d a ß  e in e r  so l­
c h e n  f r e ie n  B e ru f s a u s ü b u n g  e in e  a u s r e ic h e n d e  P r a x i s  
v o r a n z u g e h e n  h a t .  N och m e h r :  e s  is t  g e r a d e  v o n  d e n  
D ip lo m -In g e n ie u re n  v e r la n g t  w o rd e n , d a ß  v o r  d e r  N ie ­
d e r la s s u n g  a ls  b e r a t e n d e r  I n g e n ie u r  d e r  N a c h w e is  a u c h  
r e c h t l ic h e r  u n d  v o lk s w ir ts c h a f t l ic h e r  K e n n tn is s e  e r b r a c h t  
w e r d e n  m ü ß te  im  I n te r e s s e  d e s  d e n  R a t u n d  d ie  H ilfe  
d e s  f r e ie n  I n g e n ie u r s  in  A n s p ru c h  n e h m e n d e n  te c h n i­
sc h e n  L a ie n  u n d  d e s  A n s e h e n s  d e s  B e ru fe s .

In  d ie s e m  Z u a s m m e n h a n g  is t  d ie  a n g e k ü n d ig te  N e u ­
o r d n u n g  d e r  ä r z t l ic h e n  A u s b ild u n g  v o n  g e s te ig e r te m  I n ­
t e r e s s e  f ü r  d ie  I n g e n ie u re .  D ie  V e r fe c h te r  d e s  g e n a n n te n  
„ L e is tu n g s g ru n d s a tz e s “ m ö g e n  d a r a u s  e r s e h e n ,  d a ß  m an  
d e n  L e is tu n g s g ru n d s a tz  h i e r  a n d e r s  v e r s te h t ,  u n d  ih r  A r ­
g u m e n t  d e s  „ p r a k t i s c h e n  J a h r e s “ m u ß  ja  n u n  a u c h  h in ­
fä l l ig  w e rd e n .

E s is t  e in e  a l lg e m e in e  b e k a n n te  T a ts a c h e , d a ß  f rü h e r  
e in m a l  v e r s u c h t  w u r d e ,  e in e n  S c h u t z  d e r  B e z e i c h ­
n u n g  I n g e n i e u r  d u rc h z u s e tz e n , w o b e i  s e i te n s  d e s  
V e r e in e s  d e u ts c h e r  I n g e n ie u r e  d e r  „ L e i s tu n g s g ru n d s a tz “ 
a u f g e s te l l t  w u r d e  d e r a r t ig ,  d a ß  z. B. f ü r  d ie  A b s o lv e n ­
te n  d e r  H ö h e re n  L e h ra n s ta l te n  e in e  f ü n f jä h r ig e  I n g e ­

n i e u r t ä t ig k e i t  n a c h g e w ie s e n  w e r d e n  s o l l te ;  b e i  d e n  D i­
p lo m - I n g e n ie u r e n  b e g n ü g te  m a n  s ic h  m it  e in e m  J a h r .  
U n g e f ä h r  in  d ie s e m  S in n e  s in d  d ie  A u f n a h m e b e s t im m u n ­
g e n  d e s  V e r e in e s  d e u ts c h e r  I n g e n ie u r e  ( s o w e it  s ie  „M it­
g l i e d e r “ b e t r e f f e n )  g e h a l te n .  N a tü r l ic h  k a n n  j e d e r  p r i ­
v a te  V e r e in  s e in e  A u fn a h m e b e d in g u n g e n  g e s ta l te n  w ie  e r  
e s  f ü r  z w e c k h a f t  h ä l t .  N ie m a n d  w i r d  ih m  d a r a u s  e in e n  
V o rw u r f  m a c h e n . D ie  S a c h e  w i r d  a b e r  b e d e n k l ic h  u n d  
z u  e in e r  A n g e le g e n h e it  d e s  g e s a m te n  B e ru fe s , w e n n  so l­
c h e  A u fn a h m e b e d in g u n g e n  in  d e r  O e f fe n t lic h k e it  a ls  
Q u a l i f ik a t io n s n o rm  fü r  d e n  B e r u f s t r ä g e r  p r o p a g ie r t  w e r ­
d e n , g le ic h v ie l ,  v o n  w e m  d ie s e  P ro p a g a n d a  a u s g e h t .  D ie  
a n g e h o b e n e  P r e s s e p o le m ik  s e i te n s  d e r  F a e h s c h u ls tu d e n -  
te n s c h a f t  so ll te  n a c h d e n k l ic h  s t im m e n , d e n n  s ie  t r ä g t  
s ic h e r  n ic h t  z u m  A n s e h e n  d e s  te c h n is c h e n  B e ru fe s  b e i.

U n d  n u n  w i r d  n e u e r d in g s  k o lp o r t i e r t ,  d a ß  d ie  A b s ic h t 
b e s tä n d e ,  d a ß  d ie  B e z e ic h n u n g  I n g e n ie u r  e r s t  d a n n  z u ­
e r k a n n t  w e r d e n  so ll, w e n n  e in  A l t e r  v o n  2 5  J a h r e n  
e r r e ic h t  i s t ;  m a n  w o lle  d a m it  d e n  A n g r if f e n  a u s  d e m  
W e g e  g e h e n ,  d ie  g e g e n  d ie  „ B e w ä h r u n g  in  d e r  P r a x i s “ 
g e r ic h te t  w e r d e n .

W ü r d e  m a n  d a m it  d ie  S a c h e  n ic h t  n o c h  v e r s c h l im m e r n ?  
G e h t m a n  d a  n ic h t  w e i t  v o m  „ L e is tu n g s g ru n d ­
s a tz “ a b ?

A b g e s e h e n  d a v o n , d a ß  z e it l ic h  g e s e h e n  d a m it  n ic h ts  g e ­
ä n d e r t  w ir d ,  k a n n  m a n  d o c h  d ie  I n g e n ie u r le i s tu n g  n ic h t  
a n  d a s  L e b e n s a l t e r  b in d e n ,  w e n n  sc h o n  e in e  g e r e g e l te  
B e ru f s a u s b i ld u n g  m it  A b s c h lu ß  v o r l ie g t .  D e n n  d ie  L e i ­
s tu n g  im  B e ru fe  a u f  G r u n d  d e r  „ V o r le is tu n g “ in  d e r  A u s ­
b i ld u n g  h ä n g t  v o n  a n d e r e n  F a k to r e n  a b . S o ll e tw a  e in  
h e r v o r r a g e n d e r  K o n s t r u k te u r  v o n  23 J a h r e n  d e s h a lb  
n ic h t  I n g e n ie u r  s e in , b lo ß  w e i l  e r  n o c h  n ic h t  25 J a h r e  
a l t  i s t?  U n d  e in  r e c h t  m i t te lm ä ß ig e r  ( d ie  e s  s e lb s tv e r ­
s tä n d lic h  in  je d e m  B e ru fe  g ib t)  e r r e ic h t  g le ic h z e i t ig  d a s  
Z ie l, w a s  in  a l le n  F ä l le n  ja  n u r  d u r c h  v o r z e i t ig e n  T od 
v e r f e h l t  w e r d e n  k a n n .  W o l i e g t  d a  d e r  S in n  so lc h e r  
I d e e ?  E n tw e d e r  is t  d u r c h  e in e  A b s c h lu ß p rü f u n g  n a c h ­
g e w ie s e n , d a ß  d ie  M in d e s tk e n n tn is s e  u n d  F ä h ig k e i te n  
f ü r  d e n  I n g e n ie u r b e r u f  g e g e b e n  s in d , d a n n  i s t  d e r  M ann 
I n g e n ie u r ,  w ie  e r  s ic h  m it  d e m  p r a k t i s c h e n  B e ru f  a b f in ­
d e t ,  is t  s e in e  A n g e le g e n h e it .  E s  k o m m t e b e n  d a r a u f  an , 
w e lc h e  M in d e s ta n fo rd e ru n g e n  b e im  N a c h w e is  g e s te l lt  
w e r d e n ,  d a v o n  h ä n g t  d ie  G e s a m tle is tu n g s f ä h ig k e i t  d es 
B e ru f s s ta n d e s  a b . O d e r  m a n  e r k e n n t  d a s  A b s c h lu ß e x a ­
m e n  n ic h t  a ls  L e is tu n g s p r ü f u n g  f ü r  d e n  I n g e n ie u r b e r u f  
a n ;  d a n n  m u ß  m a n  h a l t ,  d a  a n d e r e  M ö g lic h k e ite n  p r a k ­
tis c h  n ic h t  d a  s in d , e in  a n d e r e s  E x a m e n  e in f ü h r e n .  A b e r  
d a s  A l te r  f ü r  s ic h  a ls  M a ß s ta b  e in z u f ü h re n ,  d a s  h a t  k e in e  
s a c h lic h e  B e re c h t ig u n g . E in ig e  B e re c h t ig u n g  h ä t t e  h ö c h ­
s te n s , d ie  Z u la s s u n g  zu  d e r  e n d g ü l t ig e n  P r ü f u n g  a n  e in  
M in d e s ta l te r  zu  b in d e n .

*

Z u r  E rg ä n z u n g  d e r  ( F e b r u a r h e f t ,  S . 29) g e b ra c h te n  
A u s fü h ru n g e n  ü b e r  e in e  „ T o t a l e  H o c h s c h u l r e  
f o r  m “ e in e r  k o r p s s tu d e n t is c h e n  A rb e i ts g e m e in s c h a f t  
s e ie n  h i e r  d ie  F o r d e r u n g e n  w ie d e r g e g e b e n ,  w ie  s ie  in  
d e r  S c h r if t  „ N e u e  H o c h s c h u le “ ( V e r la g  d e r  D e u ts c h e n  
C o rp s z e itu n g , F r a n k f u r t  a . M.) z u s a m m e n fa s s e n d  d a r g e ­
s te l l t  s in d :

„ D ie  in  d ie s e r  S c h r if t  d a r g e s te l l t e  H o c h s c h u le r -  
n e u e r u n g  v o m  G r u n d e  a u f  (T o ta le  H o c h s c h u lre fo rm )  
s e tz t zu  i h r e r  V e r w irk l ic h u n g  b e s t im m te  G r u n d f o r ­
d e r u n g e n  v o ra u s .  S ie  s o lle n  d e n  R a h m e n  a b g e b e n  fü r  
a l le  g e s e tz l ic h e n , o rg a n is a to r i s c h e n  u n d  e r z ie h u n g s ­
p o li t is c h e n  M a ß n a h m e n , d ie  im  e in z e ln e n  d ie  v e r ­
s c h ie d e n e n  S e i te n  d e r  H o c h s c h u lre fo rm  zu  b e h a n d e ln
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h a b e n . D ie s e r  R a h m e n  is t  d a h e r  n ic h t e tw a  n u r  e in e  
v e r k ü rz te  W ie d e rg a b e  d e s  w e s e n tl ic h e n  I n h a l t s  d e r  
v o r l ie g e n d e n  S c h r if t , s o n d e rn  s te ll t  n u r  je n e  M in d e s t­
f o rd e r u n g e n  d a r ,  d ie  ü b e r h a u p t  e r fü l l t  w e r d e n  m ü s ­
se n , w e n n  d ie  Z ie le  e in e r  H o c h s c h u le rn e u e ru n g  e r ­
re ic h t  w e r d e n  so lle n .
1. H o c h s c h u lre fo rm  a ls  E r n e u e r u n g  is t n u r  a ls  T o ­

ta l i tä t  d u rc h fü h rb a r .  S ie  m u ß  z u g le ic h  d ie  H o c h ­
sc h u le , d ie  D o z e n te n  u n d  d ie  S tu d e n te n  e in ­
b e z ie h e n .

2. D ie  v e rw a ltu n g s te c h n is c h e  H o c h s c h u le rn e u e ru n g  
b e d in g t  d ie  A u s e in a n d e r g l ie d e ru n g  v on  F o r ­
sc h u n g  u n d  L e h re  a u f  a l le n  G e b ie te n .

3. D ie  F o rs c h u n g s a n s ta l te n  s in d  d e n  A k a d e m ie n  d e r  
W is se n sc h a f t zu  u n te r s te l le n .

4. D ie  H o c h sc h u le  a ls  e ig e n t l ic h e  L e h ra n s ta l t  b ild e t 
d ie  B e ru f s a n g e h ö r ig e n  b is  zu m  S ta a ts -  u n d  D i­
p lo m e x a m e n  au s .
F o rs c h e r  k ö n n e n  a u f  d e r  F o rs c h u n g s a n s ta l t  a u f  
G ru n d  b e s o n d e rs  h o c h w e r t ig e r  w is s e n s c h a f t l ic h e r  
L e is tu n g e n  e in e n  D o k to r t ite l  e rw e rb e n .

5. D ie  H o c h sc h u ld o z e n te n  m ü sse n  d ie  A b s c h lu ß p rü ­
fu n g  ih r e s  F a c h e s , d e n  D o k to r t ite l  u n d  e in e  p ä d a ­
g o g isc h e  A u s b ild u n g  a u f  d e r  h ö h e re n  S c h u le  o d e r  
in  U n te r r ic h ts a n s ta l te n  d e r  U n iv e r s i tä t  e rw e rb e n .

6. D ie  E rz ie h u n g  d e r  S tu d e n te n  (im  w e i te s te n  S in n e )  
is t  n a c h  d r e i  G e s ic h ts p u n k te n  zu  g l ie d e r n :
a )  N a tio n a lp o li t is c h e  E rz ie h u n g  d u rc h  d e n  N S-Stu- 

d e n te n b u n d ,
b )  c h a r a k te r l ic h e  E rz ie h u n g  d u rc h  d ie  V e r b in ­

d u n g e n ,
c) w is s e n s c h a f t l ic h e  A u s b ild u n g  u n te r  M ita rb e it  

d e r  F a c h s c h a f te n  d e r  D e u ts c h e n  S tu d e n te n ­
sch aft.

7. R e fo rm  d e s  D is z ip lin a r r e c h ts  f ü r  S tu d ie re n d e .
8. J e d e r  S tu d e n t m u ß  d ie  e r s te n  v ie r  S e m e s te r  a u f  

e in e r  H o c h sc h u le  v e r b le ib e n .“
*

D ie  R e d e , d ie  d e r  K o m m . R e ic h sw ir ts c h a f tsm in is te r ,  
R e ic h s b a n k p rä s id e n t  D r. S c h a c h t ,  a u f  d e m  114. S tif ­
tu n g s fe s t d e s  „ V e re in s  z u r  F ö rd e ru n g  d e s  G e w e rb e ­
f le iß e s“ g e h a l te n  h a t ,  fa n d  in  d e r  O e ffe n tlic h k e it  e in  w e i t ­
g e h e n d e s  E cho . D a b e i is t  l e id e r  fe s tz u s te l le n , d a ß  d ie s e s  
E cho  im  w e s e n t l ic h e n  d e r  „ T e c h n i  k “ u n d  d e m  „T  e  c h -  
n  i k  e  r “  w e n ig  g u t g e s in n t  is t. N a tü r l ic h :  m a n  e rk e n n t  
d ie  N o tw e n d ig k e it  d e r  T e c h n ik  a n , m an  p r e is t  d ie  
sc h ö p fe r isc h e n  K rä f te  ih r e r  T rä g e r  u n d  s ie h t  d ie  ih n e n  
g e s te l lte n  A u fg a b e n , d ie  le b e n s w ic h tig  fü r  d a s  D e u tsc h e  
V o lk  s in d . A b e r  d ie  P re s s e s t im m e n  s in d  s ic h  so  z ie m lic h  
d a r in  e in ig , d a ß  d a m it  a u c h  d e m  te c h n is c h e n  B e ru f s t r ä g e r  
d ie  G re n z e n  g e z o g e n  s in d , d a ß  D r. S c h a c h t  d e m  I n ­
g e n ie u r  d e n  „ P la tz “ a n g e w ie s e n  h a b e . V e re in z e l t  h a t  
m an  a u c h  a u s  d ie s e r  R e d e  e in e  „ A b s a g e “ a n  d ie  „ T e c h ­
n ik “ h e r a u s g e h ö r t ,  w a s  n u n  w ie d e r  b e s tim m t n ic h t in 
d e r  R e d e  e n th a l te n  w a r .

W as h a t  n u n  S c h a c h t  g e s a g t?  E r  g in g  a u s  d av o n , 
d a ß  d e m  „ V e r e in “ h e u te  e in e  v e r a n tw o r tu n g s v o l le  A u f­
g a b e  g e s te l lt  se i, n ä m lic h  d a s  P ro b le m  „ T e c h n i k  u n d  
W i r t s c h a f t “ zu  b e tr e u e n ,  u n d  e r  m e in te :  „ T e c h n ik  
u n d  W ir tsc h a f t le b e n  in  e in e r  E h e , d ie  n o ch  n ie  re s t lo s  
g lü ck lich  w a r . D as l ie g t  d a r a n ,  d a ß  d ie  G re n z e n  d e r  
te c h n isc h e n  L e is tu n g s fä h ig k e i t  v ie l  w e i te r  g e z o g e n  s in d  
a ls  d ie  d e r  w ir ts c h a f t l ic h e n  M ö g lic h k e ite n .“ So k ö n n e  
m a n  „ te c h n is c h “ D ia m a n te n  a u s  K o h le n s to ff  e r z e u g e n , 
G o ld  a u s  d e m  M e e rw a ss e r  g e w in n e n , a b e r  „ w ir ts c h a f t ­
lic h “ k ö n n e  m a n  e s  n ic h t. D a h e r  s e ie n  u n v e rm e id l ic h  
R e ib u n g e n  z w isc h e n  d e r  „ s tü rm e n d e n  T e c h n ik  u n d  d e r  
a n  d e n  R e c h e n s tif t  g e b u n d e n e n  W ir ts c h a f t“ . B e i n o r ­
m a le n  V e rh ä l tn is s e n  k ö n n te n  z w a r  so lc h e  R e ib u n g e n  d em  
G e s a m tw o h l d e s  V o lk e s  n ic h t a b tr ä g l ic h  o d e r  b e d ro h lic h  
w e rd e n , u n d  e r s t  in  d e r  N a c h k r ie g s z e it  s e ie n  „ z w isc h e n  
T e c h n ik  u n d  W ir ts c h a f t  S p a n n u n g e n  e n ts ta n d e n , d ie  zu 
e in e m  g e w is se n  B ru c h  g e fü h r t  h a b e n “ .

S c h a c h t  e x e m p lif iz ie r t  d a b e i  a u f  d ie  b e k a n n te  „R  a- 
t i o n a l i s i e r u n g “ d e r  N a c h k r ie g s z e it  u n d  f ü h r te  a u s : 
„ D ie  W ir ts c h a f t  h ä t t e  d a m a ls  d e n  K a p i ta lb e d a r f  d e r  
T e c h n ik , o b w o h l e r  vom  te c h n is c h e n  S ta n d p u n k t  a u s  v ö l­
l ig  b e r e c h t ig t  w a r , in  d ie  G re n z e n  d e s s e n  z u rü c k d rä n g e n  
m ü sse n , w a s  D e u ts c h la n d  a u s  e ig e n e r  K ra f t  zu  le is te n  
v e rm o c h te .“  S ta t t  d e s s e n  A u s lä n d s a n le ih e n  in  e in e m  z u r  
R ü c k z a h lu n g sm ö g lic h k e it  u n v e rh ä l tn is m ä ß ig e n  A u s m a ß e . 
F o lg e n : ü b e r r a t io n a l i s i e r te  F a b r ik a n la g e n .  1926 „ te c h ­
n isc h e  W u n d e r w e r k e “ , 1931 a b e r  w e it  u n te r  i h r e r  K a p a ­
z itä t  b e s c h ä f tig t.

D e r  N a tio n a ls o z ia l ism u s  w o lle  so lc h  u n v e rn ü n f t ig e n ,  
u n m o ra l is c h e n  Z u s ta n d  — s te ts  s te ig e n d e  P ro d u k t io n s ­
k a p a z i tä t  d e r  M a sc h in e n  u n d  w a c h s e n d e s  A r b e i ts lo s e n ­
h e e r  — b e s e i t ig e n  u n d  „ d a m it  a u c h  d ie  u n n a tü r l ic h e  
S p a n n u n g  z w isc h e n  T e c h n ik  u n d  W ir ts c h a f t  lö s e n “ .

W ie  w ird  d ie s e  S p a n n u n g  g e lö s t?  S c h a c h t  z e ig te  z u ­
n ä c h s t, w ie  s ie  s e in e r  A n s ic h t n a c h  n  i c h  t  g e lö s t  w i r d : 
„ W ie  so  o ft im  L e b e n  e n tb e h r t  s e lb s t  d ie  b i t t e r s te  T r a ­
g ö d ie  n ic h t  e in e s  s a t ir is c h e n  N e b e n s p ie ls . D ie  K r is e  h a t  
l e id e r  ta u s e n d e  tü c h tig e  u n d  fä h ig e  T e c h n ik e r  b ro tlo s  g e ­
m ach t. In  ih r e m  B e ru f  f a n d e n  s ie  k e in  U n te rk o m m e n :  
w a s  W u n d e r , w e n n  v ie le  von  ih n e n  ih r e  E n e rg ie  d o r th in  
w a n d te n , w o  s ie  d ie  U rsa c h e  d e r  K r is e  s a h e n , u n d  d e r  
W ir ts c h a f t  m it  d e n  M itte ln  m o d e r n e r  T e c h n ik  zu  L e ib e  
rü c k te n . So e n ts ta n d e n  je n e  u n z ä h l ig e n  W ir ts c h a f ts -  u n d  
W ä h ru n g s p ro je k te , d ie  a l le  m it  Z irk e l  u n d  L o g a r i th m e n ­
ta fe l z u s a m m e n k o n s tru ie r t  w a re n ,  u n d  z w a r  so  g u t  k o n ­
s t r u ie r t ,  d a ß  m a n  s ic h  w u n d e r n  m u ß te , w ie  d ie  W ir t ­
sc h a ft ü b e r h a u p t  je m a ls  a n d e r s  h a b e  la u fe n  k ö n n e n . S ie  
h a t t e n  m e is t  n u r  e in e n  e in z ig e n  F e h le r ;  s ie  ü b e r s a h e n ,  
d a ß  d ie  W ir ts c h a f t  k e in  e r d a c h te r  M e c h a n ism u s , s o n d e rn  
e in  l e b e n d ig e r  O rg a n ism u s  is t. D ie  W ir ts c h a f ts p o li t ik  
b irg t  ja  d ie  g ro ß e  G e fa h r  in  sich , d a ß  s ie  je d e m  D ile t­
t a n te n  e in  d a n k b a r e s  u n d  le ic h t  z u g ä n g lic h e s  B e tä tig u n g s ­
fe ld  zu  se in  sc h e in t. W a s h ä t te  m a n  w o h l g e s a g t,  w e n n  
d ie  L e i te r  u n d  M ita rb e i te r  d e s  R e ic h s w ir ts c h a f ts m in is te ­
r iu m s  u n d  d e r  R e ic h sb a n k  p lö tz lic h  d a r a n g e g a n g e n  w ä re n , 
g ro ß e  M a sc h in e n a n la g e n , te c h n is c h e  B a u p lä n e  u n d  d e r ­
g le ic h e n  a u s z u a rb e i te n !  . . . N e i n ,  m . H ., m it D i le t ta n t i s ­
m u s u n d  m it  d e m  R e iß b re t t  k o m m e n  w ir  d ie s e n  D in g e n  
n ic h t b e i .“

D ie  L ö su n g  l ie g e  in  d e r  Z u sa m m e n fa s s u n g  a l l e r  K rä f te  
fü r  d ie  n a t io n a le n  B e la n g e , u n d  d e m  d ie n e  d ie  b e g o n n e n e  
O rg a n is a tio n  d e r  W ir ts c h a f t , d ie  s e i te n s  d e s  S ta a te s  g e ­
s te u e r t  a b e r  n ic h t  a u s g e ü b t  w e r d e n  so ll. „ A m  S te u e r  
k a n n  n u r  e in e r  s te h e n :  d e r  S ta a t .“ D ie s e  L e n k u n g  h a b e  
d ie  W ir ts c h a f t  zu  fö rd e rn ,  u n d  d ie s e  A u fg a b e  b e s te h e  d a ­
r in , d ie  te c h n is c h e  E n tw ic k lu n g  la u fe n d  m it K a p i ta l  zu  
u n te r m a u e rn .

D en  K e rn  d e r  F ra g e  „ T e c h n i k “ h a t  S c h a c h t  in  
s e in e r  R e d e  n ic h t b e r ü h r t .  D ie  T e c h n ik  i s t  n u r  in  ih r e r  
ä u ß e r e n  E rs c h e in u n g , in  ih r e n  „ W u n d e r w e r k e n “ g e s e h e n , 
u n d  n ic h t  d ie  K u l tu r a r b e i t  d e s  In g e n ie u rs ,  d ie  v o r  d e m  
te c h n is c h e n  E rz e u g n is  lie g t. M an s ie h t  d e n  I n g e n ie u r  a ls  
d e n  F a c h m a n n , d e r  m it Z irk e l  u n d  L o g a r i th m e n ta f e l  u n d  
R e iß b re t t  a r b e i te t ,  n ic h t a b e r  d ie  g e is t ig e n  G r u n d la g e n  
d e r  F a c h a rb e i t .  U n d  s ie h t  sc h lie ß lic h  d e n  Z u s a m m e n ­
h a n g  z w isc h e n  T e c h n ik  u n d  W ir ts c h a f t  n ic h t  a ls  e in e n  
o rg a n is c h e n , s o n d e rn  a ls  o r g a n is a to r is c h e n .

E s w ä re  h e u te  m ü ß ig , w o ll te  m a n  im  e in z e ln e n  zu 
w id e r le g e n  v e r s u c h e n , w a s  S c h a c h t  ü b e r  d a s  V e r ­
h ä l tn is  „ T e c h n ik  u n d  W ir ts c h a f t“ g e s a g t  h a t ;  d a r ü b e r  
is t  h i e r  im  L a u fe  d e r  J a h r e  g e n ü g e n d  d ie  R e d e  g e w e s e n ,
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u m  k la r z u s te l l e n ,  d a ß  w  i r  d a s  P ro b le m  v o n  a n d e r e r  
P la t t f o r m  a u s  s e h e n ,  n ä m lic h  a ls  e in  g e is t ig e s ,  d e r  E in ­
g l i e d e r u n g  v o n  T e c h n ik  in  d ie  K u l tu r ,  v o n  I n g e n ie u r ­
a r b e i t  in  d ie  G e s e l ls c h a f ts a rb e i t .  D a v o n  i s t  „ T e c h n ik  
u n d  W ir ts c h a f t“ e in e  F u n k t io n .  D e s h a lb  h a n d e l t  e s  s ic h  
fü r  u n s  a u c h  n ic h t  u m  d ie  a b s o lu te  V o r h e r r s c h a f t  d e r  
„ T e c h n ik “ ü b e r  d ie  „ W ir ts c h a f t“ , d ie  F ü h r u n g  a l le in  
d u r c h  d e n  I n g e n ie u r ,  s o n d e r n :  w e n n  d e r  S t  a  a  t  d ie  L e n ­
k u n g  h a b e n  so ll, w a s  w i r  a ls  d u r c h a u s  r ic h t ig  a n e r k e n ­
n e n ,  so  so ll  d e r  I n g e n ie u r  m  i t  a m  S te u e r  s te h e n .

A b e r  so  i s t  e s  n ic h t , d a ß  in  d e n  J a h r e n  d e r  „ R a t io ­
n a l i s i e r u n g “ d ie  „ W ir ts c h a f t“ s ic h  v o n  d e r  „ T e c h n ik “ 
h ä t t e  v e r le i t e n  la s s e n  z u r  B e re i t s te l lu n g  v o n  K a p i ta l ,  
d e s s e n  D e c k u n g  m e h r  a ls  f r a g l ic h  w a r ,  u m  d ie  P lä n e  
d e r  I n g e n ie u r e  z u r  R a t io n a l i s ie ru n g  zu  v e r w irk l ic h e n ,  
d u rc h  d ie  d a n n  — „ s a t i r i s c h e s  N e b e n s p ie l“ ! — s ic h  d ie  
I n g e n ie u r e  s e lb s t  a r b e i t s lo s  g e m a c h t  h a b e n . M an  m u ß  
d a  sc h o n  e tw a s  t i e f e r  in  d ie  D in g e  j e n e r  Z e i t  s e h e n . 
W a re n  e s  d ie  I n g e n ie u r e ,  d ie  d e r  W ir ts c h a f t  d e n  R a t 
g a b e n , in  d e r  I n f la t io n s z e i t  d ie  „ F lu c h t  in  d ie  S a c h w e r te “ 
a n z u t r e te n ?  D e n n  so  s in d  d ie  I n v e s t i e r u n g e n  w e s e n t l ic h  
e n ts ta n d e n .  W a r e n  e s  d ie  I n g e n ie u r e ,  d ie  d e n  W e tt la u f  
d e r  L ö h n e  h e r a u f b e s c h w o r e n ,  d e m  d u r c h  S e n k u n g  d e s  
L o h n a n te i ls  a n  d e n  E rz e u g u n g s k o s te n  zu  b e g e g n e n  v e r ­
su c h t  w u r d e ?  D e n n  d a d u r c h  k a m  d ie  U e b e r r a t io n a l i -  
s ie r u n g  in  F lu ß !  D a d u rc h  k a m  d a s  „ la u f e n d e  B a n d “ in  
d ie  F a b r ik e n .  U n d  d ie  I n g e n ie u r e  f ü h r te n  n u r  d ie  A u f­
t r ä g e  a u s , d ie  „ U n k o s te n “ z u  s e n k e n .

D a ß  m a n  im  K r e is e  d e r  I n g e n ie u r e  a n d e r s  d a c h te , a ls  
h e m m u n g s lo s  d ie  te c h n is c h e n  M ö g lic h k e ite n  in  d ie  W ir k ­
l ic h k e i t  u m z u s e tz e n , s te h t  z w e if e ls f r e i  fe s t. N ich t d e s ­
h a lb  s t r e b te n  d ie  I n g e n ie u r e  m i t  in  d ie  a l lg e m e in e  F ü h ­
ru n g  v o n  S ta a t  u n d  W ir ts c h a f t ,  u m  s ic h  h e m m u n g s lo s  a u s ­
to b e n  z u  k ö n n e n ,  s o n d e r n :  w e i l  s ie  a l s  n u r  D ie n e r  d e r  
„ W ir ts c h a f t“  k l a r  s a h e n ,  d a ß  d ie  I n g e n ie u r a r b e i t  n u r  im  
I n te r e s s e  d e s  p r iv a t e n  K a p i t a l s  v e r w e r t e t  w u r d e ,  d a ß  d ie  
„ T e c h n ik “  e in e  „ G e ld v e r d ie n m a s c h in e “ w a r .  U n d  d ie  A r ­
b e i t  d e s  I n g e n ie u r s  w a r  f ü r  d ie  „ W ir ts c h a f t“  g e n a u  so, 
w ie  d ie  d e s  H a n d a r b e i t e r s  e in e  „ W a r e “ g e w o rd e n ,  e in  
A u s f lu ß  d e s  s c h ra n k e n lo s e n  E g o is m u s , d e r  d ie  „ W ir t ­
sc h a f t“  b e s e e l te !

S c h o n  1926 (15. J a n u a r )  s c h r ie b  R  o m  b  e r  g  h i e r  u . a .:  
„ D ie  A u fn a h m e  d ie s e r  I r r l e h r e  h a t  u n s e r e  W ir ts c h a f t  in  
z w e i g r o ß e  f e in d l ic h e  L a g e r  g e s p a l te n ,  s ie  h a t  d ie  A r b e i t  
e n ta d e l t  u n d  z u r  „ W a r e “ g e m a c h t,  s ie  h a t  d e n  u r d e u t ­
sc h e n  I d e a l i s m u s  d e s  A r b e i te r s ,  d e r  s ic h  in  d e m  S to lz  
a u f  d ie  Q u a l i tä t  a u s d rü c k t ,  v e rn ic h te t ,  s ie  h a t  d e r  A r b e i t  
i h r e n  t ie f e n ,  s i t t l ic h e n  G e h a l t  g e r a u b t ,  u n d  s ie  h a t  s ie  
z u r  F ro h n  f ü r  d a s  K a p i ta l  g e m a c h t.  D a s  m u ß  sc h lie ß lic h  
d e r  R u in  d e r  d e u ts c h e n  W ir ts c h a f t  w e r d e n ;  d e n n  e in  
L a n d  w ie  D e u ts c h la n d , d e m  d ie  R o h s to ffe  u n d  d e r  A b ­
sa tz  m a n g e ln , k a n n  n ic h t  d u r c h  „ M a sse n “ -E rz e u g u n g  
s c h le c h th in  E rfo lg  h a b e n .  N ic h t a u f  M a sse  so  s e h r  a ls  
v ie lm e h r  a u f  h ö c h s te  Q u a l i tä t  m u ß  u n s e r  S in n  g e r ic h ­
te t  s e in .“

W e n n  m a n  v o n  S c h a c h t  h ö r t ,  d a ß  „ R e ib u n g e n “ z w i­
sc h e n  „ T e c h n ik “ u n d  „ W ir ts c h a f t“ s ic h  d e s h a lb  n ic h t  v e r ­
m e id e n  l ie ß e n ,  w e il  d ie  „ W ir ts c h a f t“ a n  d e n  „ R e c h e n -  
s t i f t“ g e b u n d e n  s e i , so  m u ß  d e r  N ic h t in g e n ie u r  u n b e d in g t  
d e n  E in d ru c k  g e w in n e n , a ls  o b  d e r  I n g e n ie u r  n u r  d a r a u f  
e in g e s te l l t  s e i , a b s t r a k t ,  g e w is s e r m a ß e n  im  lu f t le e r e n  
R a u m  zu  a r b e i t e n  u n d  v o n  e in e m  G e s a m tw irk u n g s g ra d  
no ch  n ie  e tw a s  g e h ö r t  h ä t t e ;  a u s  s o lc h e r  K e n n tn is  d e s  
I n g e n ie u r g e is te s  m u ß  a l l e r d in g s  d e m  I n g e n ie u r  d e r  
„ P la tz “ a ls  D ie n e r  d e r  „ W ir ts c h a f t“ a n g e w ie s e n  w e rd e n ,

m u ß  e r  „ a u f  d ie  G r e n z e n  a u f m e rk s a m  g e m a c h t  w e r d e n ,  
d ie  ih m  g e s te c k t“  s in d , m u ß  e r  a u f  s e in  R e iß b r e t t  v e r ­
w ie s e n  w e r d e n .

D a ß  I n g e n ie u r e  „ W ir ts c h a f ts -  u n d  W ä h r u n g s p r o je k te “ 
m it  „ Z i rk e l  u n d  L o g a r i th m e n ta f e l  z u s a m m e n k o n s t r u ie r t “ 
h a b e n ,  la g  e s  n ic h t  d a r a n ,  d a ß  e b e n  d ie  „ W ir ts c h a f t“ v e r ­
s a g t  h a t t e  u n d  d o c h  o f fe n b a r  n ic h t  im s ta n d e  w a r ,  d ie  
W ir ts c h a f t  z u  m e is te r n ,  d a s  d e u ts c h e  V o lk  a u s  d e r  w a c h ­
s e n d e n  V e r e le n d u n g  h e r a u s z u f ü h r e n ?  D e s h a lb  h a b e n  
n ic h t  b lo ß  I n g e n ie u r e  s ic h  m it  d e m  P ro b le m  b e fa ß t .  U n d  
h a t  e s  ta ts ä c h l ic h  d ie  „ W ir ts c h a f t“ g e lö s t,  o d e r  i s t  d e r  
I m p u ls  z u r  n e u e n  E n tw ic k lu n g  n ic h t  v o n  g a n z  a n d e r e r  
S e ite  g e k o m m e n ?

I s t  e s  v ie l le ic h t  so , d a ß  e r s t  d e r  „ W ir ts c h a f t“ d e r  r ic h ­
t ig e  „ P la tz “ a n g e w ie s e n  w e r d e n  m u ß te ,  n a c h d e m  m a n  
la n g e  g e n u g  d ie  P a r o le  g e h ö r t  h a t t e ,  d a ß  „ d ie  W ir ts c h a f t  
u n s e r  S c h ic k s a l“  s e i?  S ie  w a r  e s  in  d e r  T a t, u n d  d i e ­
s e s  S c h ic k s a l  h o f fe n  w ir ,  d a n k  d e r  g e is t ig e n  K r ä f te ,  d ie  
n ic h t  a u s  d e r  „ W ir ts c h a f t“ k a m e n , ü b e r w u n d e n  zu  h a b e n .

£

D ie  P re s s e ,  s o w e it  s ie  z u r  h i e r  a n g e z o g e n e n  R e d e  von  
S c h a c h t  S te l lu n g  n im m t,  s c h re ib t  im  w e s e n t l ic h e n  d e r  
„ T e c h n ik “ z w e i A u f g a b e n  z u :
1. d ie  N a c h fra g e  n a c h  a u s lä n d is c h e n  R o h s to ffe n  s o w e i t  

a b z u s c h w ä c h e n , d u r c h  v o l lw e r t ig e n  E rs a tz , a l s  e s  d ie  
w ir ts c h a f t l ic h e  L a g e  e r fo r d e r t ,  u n d

2. d u r c h  S p i tz e n e r z e u g n is s e  e in e n  V o r s p r u n g  v o r  d e n  
B e z u g s lä n d e rn  zu  s ic h e rn .

G e w iß  i s t  d a s  e in  H a u p tp r o b le m , d e s s e n  L ö su n g  d e r  
„ T e c h n ik “ , d a s  h e iß t  d e n  in  i h r  z u s a m m e n w irk e n d e n  
g e is t ig e n  u n d  m a te r ie l l e n  K r ä f te n  g e s te l l t  is t . F e h le r ­
h a f t  s in d  n u r  d ie  d a r a u s  in  b e z u g  a u f  d ie  I n g e n i e u r e  
u n d  a u f  d ie  I n g e n ie u r a r b e i t  g e z o g e n e n  S c h lü s s e . I n d e m  
m a n  e b e n  im  I n g e n ie u r  n u r  d e n  „ T e c h n ik e r “ , n ic h t  a b e r  
d e n  I n g e n i k e r  s ie h t,  g la u b t  m a n , d a ß  d a m i t  d e s s e n  
m ö g lic h e r  u n d  -w ü n sc h e n s w e r te r  W ir k u n g s k r e i s  b e g r e n z t  
is t .  M an  h a t  so  e in e  f a ls c h e  V o r s te l lu n g  ü b e r  d e n  I n ­
g e n ie u r ,  w e i l  m a n  ü b e r h a u p t  k e in e  V o r s te l lu n g  h a t ,  w e il  
m a n  gew ’o h n t is t ,  m it  ih m  n u r  d a s  R e iß b r e t t ,  d ie  M a­
s c h in e , d ie  L o g a r i th m e n ta f e l  u n d  d ie  „ E r f in d u n g “ in  V e r ­
b in d u n g  zu  b r in g e n .  U n d  w e i l  b i s h e r  d ie  im  I n g e n ie u r  
l ie g e n d e n  n a tü r l ic h e n  M ö g lic h k e ite n  s ic h  g a r  n ic h t  e n t ­
f a l te n  k o n n te n ,  w e i l  m a n  b i s h e r  s e in e  A r b e i t  u n d  ih n  
s e lb s t  f a s t  a u s s c h l ie ß l ic h  d e m  p r iv a t e n  I n t e r e s s e  ü b e r ­
a n tw o r te t  h a t te ,  d e s h a lb  s p r ic h t  m a n  ih m  ü b e r  d ie  „ T e c h ­
n ik “ h in a u s r e ic h e n d e  M ö g lic h k e ite n  a b . E in  g e s c h lo s ­
s e n e r  R in g !  E r  m u ß  a m  r ic h t ig e n  Q u e r s c h n i t t  a u fg e ­
s c h n i t te n  w e r d e n ,  w e n n  d e r  I n g e n ie u r ,  w e n n  I n g e n ik  
u n d  In g e n ie u r s c h a f f e n  in  d e n  D ie n s t  d e s  g e m e in e n  
B e s te n  g e s te l l t  w e r d e n  so lle n . D ie s e r  Q u e r s c h n i t t  l ie g t  
in  d e r  A n e r k e n n u n g  d e r  I n g e n i e u r s c h a f t  a ls  
e in  d e r  G e m e in s c h a f t  v e r p f l i c h te te r  S ta n d !  D a m it  w ird  
d a n n  a u c h  d ie  I n g e n ie u r a r b e i t  a u s  d e r  W e r tu n g  „N u r- 
T e c h n ik “ h e r a u s g e h o b e n  u n d  a ls  K u l t u r a r b e i t  e r k a n n t  
w e rd e n .  F re i l ic h ,  n o tw e n d ig  i s t  d a f ü r  a b e r  a u c h , d a ß  d e r  
a l te  B e g r if f  „ K u l tu r “ e n d l ic h  d e r  a l lg e m e in e n  E r k e n n tn i s  
w e ic h t , d a ß  w a h r e  K u l tu r  d ie  I n t e g r a t i o n  d e r  g e s a m te n  
V o lk a r b e i t  is t.

*

V o r  d e r  G e fo lg sc h a ft d e r  A p p a r a te f a b r ik  T re p to w  d e r  
A E G  s p r a c h  D r. D u  e  m  s , G e n e r a l s e k r e t ä r  d e r  D e u ts c h e n  
K o lo n ia lg e s e lls c h a f t ,  ü b e r  d ie  E n tw ic k lu n g  u n d  d ie  B e ­
d e u tu n g  d e r  d e u t s c h e n  K o l o n i a l a r b e i t ,  w o b e i 
e r  v o n  d e m  W o r te  B i s m a r c k s  a u s g in g :  „ E in h e i t  u n d  
E n ts c h ie d e n h e i t  d e s  n a t io n a le n  W il le n s  a l l e in  v e rm ö g e n  
K o lo n ie n  a u fz u b a u e n  u n d  zu  e r h a l t e n .“ U n d  e r  m e in te
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d a ß  d a s  n e u e  D e u ts c h la n d  d u rc h  s e in e n  Z u sa m m e n s c h lu ß  
zu e in e r  V o lk sg e m e in sc h a f t  d ie  G ru n d la g e  fü r  e in e  e r ­
fo lg re ic h e  K o lo n ia lp o li t ik  g e sc h a f fe n  h a b e .

W e lc h ’ e in e  W a n d lu n g !  V o r d e u ts c h e n  A r b e i te r n  ü b e r  
d e u ts c h e  K o lo n ia lp o li t ik  zu  sp re c h e n , d a s  w ä r e  im  Z w i­
s c h e n re ic h  e in e  U n m ö g lic h k e it  g e w e s e n , d a s  h a t  d e r  
M a rx is m u s  m it a l le n  M itte ln  v e r h in d e r t .  W ie  e s  a u ch  
fa s t e in e m  V e rb o t g le ic h k a m , v o n  K o lo n ie n  im  Z u sa m ­
m e n h a n g  m it D e u ts c h la n d  ö f fe n tlic h  zu  s p re c h e n  o d e r  zu  
sc h re ib e n . I n  „ T e c h n ik  u n d  K u l tu r “  h a t  d ie  K o lo n ia l­
f ra g e  g e r a d e  in  d e r  Z e it  d e r  m a r x is t i s c h e n  H e r rs c h a f t  
P fle g e  g e fu n d e n , u n d  w ie d e r h o l t  w u r d e  d a s  P ro b le m  a u c h  
in  V e rb in d u n g  m it  d e r  A r b e i ts lo s e n f r a g e  u n d  d e r  A us- 
l a n d s - In g e n ie u r -F ra g e  e in g e h e n d  e r ö r te r t .  A l le rd in g s , 
so lc h e r  A r b e i t  k o n n te  in  d e r  V e rg a n g e n h e i t  e in  E rfo lg  
n ic h t b e s c h ie d e n  se in , d a z u  fe h l te  d ie  e r s te  V o ra u s ­
s e tz u n g : d ie  E in h e i t  u n d  G e s c h lo s s e n h e it  d e r  N a tio n . 
J e tz t  i s t  d a s  F u n d a m e n t  g e sc h a ffe n , u n d  m a n  d a r f  e r n s t ­
h a f t  h o ffe n , d a ß  a u c h  d e r  K o lo n ia lg e d a n k e  in  d e r  V o lk s­
g e m e in s c h a f t  fe s te  W u rz e l  s c h la g e n  w ird . D e n n  k o lo ­
n ia le  A r b e i t  i s t  K u l tu r a rb e i t ,  u n d  d ie  d e u ts c h e n  I n g e ­
n ie u r e  h a b e n  a l le  U rsa c h e , s ic h  b e s o n d e rs  d e s  K o lo n ia l­
g e d a n k e n s  a n z u n e h m e n ;  d e n n  s ie  m ü ss e n  a u c h  a u f  d ie ­
se m  G e b ie te  K u l tu r p io n ie r e  se in . A u s  d ie s e r  E rk e n n tn is  
h e r a u s  w u r d e  h i e r  in  d e r  V e r g a n g e n h e i t  v e r su c h t,  d ie  
K o lo n ia l id e e  w a c h  zu  h a l te n ,  e s  w ir d  w e i te r e  A u fg a b e  
se in , d ie  k o lo n ia le  E rk e n n tn is  zu  v e r t ie fe n .

*

N a c h d e n k lic h  w ir d  m a n , w e n n  m a n  e in e  V e rö ffe n t­
lic h u n g  „ I n g e n i e u r e  s p r e n g e n  d i e  F a c h ­
g r e n z e n “ (F  ö h  1 in  „ M o n a tsb lä tte r  d e s  B e r l in e r  B e­
z irk s v e re in s  d e u ts c h e r  I n g e n ie u re “ N r. 3 /1935) g e le s e n  
h a t. D ie  „ J u n g in g e n ie u rb e w e g u n g  im  V d l“ , d ie  s ic h  in  
A rb e its g e m e in s c h a f te n  v e r s c h ie d e n e r  R ic h tu n g e n  b e tä ­
tig t, w ill  s ic h  a u f  d ie  a n d e r e n  F a c h  v e r e in e  a u s d e h n e n , 
w a s  ja  o h n e h in  n a h e l ie g t .  In  e in e r  z u r  V o rb e re i tu n g  d ie ­
s e r  „ S p re n g u n g “  d e r  „ F a c h g re n z e n “ d ie n e n d e n  V e r a n ­
s ta l tu n g  a m  1. F e b r u a r  1935 w u rd e  u . a . g e s a g t :

„ . . .  W ir  g la u b e n , in  d e r  p la n v o ll  g e g l ie d e r te n  Z u sa m ­
m e n a rb e i t  in  u n s e re n  A r b e i t s k r e is e n  e in e n  W e g  g e fu n d e n  
zu h a b e n , d e r  z u  d e m  Z ie l e in e s  g e m e in s c h a f ts b e w u ß te n , 
in  s ic h  fe s tg e s c lilo s s e n e n  S ta n d e s  d e r  d e u ts c h e n  I n g e ­
n ie u r e  fü h r t .  D ie  D e n k w e is e  d e s  In g e n ie u rs ,  d a s  „ fu n k ­
tio n a le “ D e n k e n , is t  e in  W e s e n s m e rk m a l  v o n  so lc h e r  B e ­
so n d e rh e i t  u n d  d ie  L e is tu n g  d e s  I n g e n ie u r s  f ü r  d ie  G e­
sa m th e it , d e r  g e s ta l te n d e  E in g r if f  in  u n s e r e  m a te r ie l le n  
L e b e n s b e d in g u n g e n , d e r  e r s t  d u rc h  s e in e  D e n k m e th o d e  
e rm ö g lic h t w ird , i s t  so  ü b e r a u s  w ic h tig , d a ß  k a u m  e in  
a n d e r e r  S ta n d  d e u t l ic h e r  a ls  e in  g l ie d h a f te r  T e il  d e s  
g ro ß e n  V o lk s k ö rp e r s  e r k e n n b a r  is t . A u s  d e m  g ro ß e n  
H au fen  te c h n isc h  g e b i ld e te r  E in z e lp e r s o n e n  e in e  G e m e in ­
schaft zu b ild e n , in  d e r  d ie  u n s  w e s e n s e ig e n e  L e is tu n g  
fü r  d a s  G an ze , d ie  so  o ft v e r k a n n t  w ird ,  so  k u l t iv ie r t  
w ird , d a ß  sie  zum  W o h l d e s  G a n z e n  m it  v o l le r  S c h la g ­
k r a f t  e in g e s e tz t  w e rd e n  k a n n , d a s  is t  es , w a s  u n s  a l le n  
v o rsc h w e b t, w e n n  w ir  v o m  S ta n d  d e r  I n g e n ie u r e  s p r e ­
ch en . Im  G ru n d e  w o lle n  w i r  d a s  a l le .  A b e r  d u rc h  V e r ­
e in b a ru n g e n  z w isc h e n  d e n  V o r s tä n d e n  u n d  G e sc h ä f t­
s te lle n , ja  s e lb s t  d u rc h  d ie  B ild u n g  e in e r  R e ic h s k a m m e r  
is t  d a z u  g a r  n ic h ts  g e sc h a fft. D ie  te c h n is c h e n  V e re in e  
m ü ss e n  v on  G ru n d  a u f  a n d e r s  w e rd e n ,  w e n n  s ie  T rä g e r  
d ie s e r  E n tw ic k lu n g  s e in  w o lle n , s ie  m ü ss e n  d e n  M en­
sc h e n  s e lb s t  a n  s ic h  b in d e n  in  e in e r  W e is e , w ie  d a s  w o h l 
in  d e n  A n fa n g sz e ite n  u n s e re s  V e re in e s  e in m a l d e r  F a ll  
g e w e s e n  s e in  m a g  . .

D ie s e  E r f a s s u n g  d e s  „ M e n sc h e n “ s ie h t  m a n  d a r in ,  d a ß  
d e r  e in z e ln e  in  e in e m  „ A r b e i t s k r e i s “ s tä n d ig  m i ta rb e i te t ,  
d a ß  m a n  ih n  „ e in s p a n n t“  in  e in e  G e m e in s c h a f ts a rb e i t ,  
d a ß  m a n  ih m  d a m it  V e r a n tw o r tu n g  g ib t ,  u n d  „ . . .  d a n n  
h a b e n  w i r  d e n  M e n sc h e n  s e lb s t ,  u n d  d a n n  k a n n  a u c h  n a c h  
ja h r e l a n g e r  E n tw ic k lu n g  e in m a l  m e h r  e n ts te h e n ,  a l s  d ie  
V e r e in e  b is  je tz t  g e w e s e n  s i n d . . . “

S o lch e  fa c h lic h e n  u n d  z w is c h e n fa c h lic h e n  A r b e i t s k r e i s e  
u n d  A r b e i ts g e m e in s c h a f te n  s in d  z w e ife llo s  z u  b e g r ü ß e n .  
D och  h a b e n  s ie  n ic h t  sc h o n  im m e r  in  d e n  F a c h v e r e in e n  
b e s ta n d e n ,  w e n n  m a n  d a b e i  a u c h  n ic h t  d ie  „ J u n g in g e ­
n i e u r e “ v o n  d e n  „ A l t in g e n ie u r e n “ b i s h e r  g e t r e n n t  h a t t e ?  
D o ch  d a v o n  so ll h i e r  n ic h t  d ie  R e d e  se in . U n s  i n t e r e s ­
s ie r t  in  e r s t e r  L in ie  d e r  G la u b e , d a ß  d ie s e  A r b e i t s k r e i s e  
zu  d e m  Z ie l e in e s  „ g e m e in s c h a f ts b e w u ß te n , in  s ic h  f e s t ­
g e s c h lo s s e n e n  S t a n d e s  d e r  d e u t s c h e n  I n g e ­
n i e u r e “  fü h re n  k ö n n e n .

D a r in  b e s te h t  k e in  Z w e ife l, d a ß  d ie  „ B i l d u n g  e i n e r  
R e i c h s k a m m e r “  n ic h t  e in e n  so lc h e n  I n g e n ie u r s ta n d  
sc h a fft. D e n n  e s  i s t  u m g e k e h r t :  e r s t  m u ß  d e r  I n g e n ie u r ­
s ta n d  g e sc h a f fe n  w e rd e n ,  d e r  s ic h  d a n n  s e in e  S e lb s tv e r ­
w a ltu n g  d u rc h  L e is tu n g  fü r  d a s  g e m e in e  B e s te  sc h a ffe n  
m u ß . S e lb s tv e rw a l tu n g  (K a m m e r)  b e d e u te t  im m e r  e in  
R e c h t in  V o lk  u n d  S ta a t ,  u n d  je d e s  R e c h t m u ß  d u rc h  e r ­
fü llte  P f l ic h te n  g e g e n ü b e r  V o lk  u n d  S ta a t  e r w o rb e n  u n d  
s tä n d ig  n e u  e rw o rb e n  w e rd e n .

Z u  d ie s e n  P f l ic h te n  g e h ö r t  n ic h t  z u le tz t  n a tu r g e m ä ß  
d ie  f a c h lic h e  A rb e i t ,  d ie  N u tz u n g  d e r  B e ru f s a u s b i ld u n g  
in  d e r  G e m e in s c h a f t  u n d  n ic h t  b lo ß  z u m  m a te r ie l le n  
Z w e c k  d e s  B r o te rw e rb e s .  A b e r  so lc h e  A rb e i t s g e m e in ­
sc h a f te n  s in d  n u r  e in  T e i l  d e s  F u n d a m e n te s ,  d ie  E c k ­
s te in e  s in d  v ie lm e h r  d e r  B e ru f  se lb s t . F a c h a r b e i t ,  a u c h  
z w isc h e n fa c h lic h e  G e m e in s c h a f te n  f ü h re n  n ie  z u m  fe s tg e ­
s c h lo s s e n e n  S ta n d , s o n d e rn  d ie  B e ru f s v e r b u n d e n h e i t  
d u rc h  d ie  G e is te sg e m e in s c h a f t  in  V e rb in d u n g  m it  d e r  
F a c h a rb e i t .  N u r  d u rc h  d ie  G e is te sg e m e in s c h a f t  d e s  B e 
ru fe s  w e r d e n  d ie  F a c h g re n z e n  w a h r h a f t  g e s p re n g t ;  u n d  
s ie  m ü ss e n  „ g e s p re n g t“ w e rd e n ,  w e n n  d e r  I n g e n ie u r ­
s ta n d  e r s te h e n  so ll.

*

„W  a r u m  M o n a t s v e r s a m m l u n g e n  v o r  l e e ­
r e n  B ä n k e n ? “ f r a g t  „ m “ in  d e n  „ M o n a tsb lä t te rn  d e s  
B e r l in e r  B e z irk s v e re in e s  d e u ts c h e r  I n g e n ie u r e “ (N r. 3 /3 5 ) :  

„ A ls  r e g e lm ä ß ig e r  B e s u c h e r  d e r  V e r a n s ta l tu n g e n  d e s  
B e r l in e r  B e z i rk s v e re in e s  h a b e  ich  fe s tg e s te l l t ,  d a ß  l e id e r  
n u r  s e h r  w e n ig e  M itg lie d e r  u n s e r e s  B e z irk s v e re in e s  a m  
V e re in s le b e n  te i ln e h m e n . E s  s in d  m e is t  im m e r  d ie s e lb e n  
G e s ic h te r ,  d ie  m a n  a u f  d e n  M o n a tsv e r s a m m lu n g e n  u n d  
d e n  V o r t ra g s a b e n d e n  s ie h t.

W o ra u f  is t  d e r  sc h le c h te  B e su ch  w o h l z u r ü c k z u f ü h re n ?  
D e r  V o r s ta n d  g ib t  s ic h  d ie  g rö ß te  M ühe , i n te r e s s a n te  
V o r trä g e  h a l t e n  zu  la s s e n , e r  b e s c h a f f t  F ilm e , d ie  doch  
s ic h e r  a u c h  K o s te n  v e ru r s a c h e n ,  u n d  ich  f r e u e  m ic h  im  
m e r  w ie d e r  ü b e r  d ie  A n s tr e n g u n g e n  d e s  V o r s ta n d e s , 
u n s e r e  Z u s a m m e n k ü n f te  d u rc h  n e u e  E in fä l le  z u  b e le b e n .

G e w iß  h a b e n  w ir  h e u te  a l le  w e n ig  Z e it, d ie  A n fo rd e ­
ru n g e n , d ie  an  je d e n  e in z e ln e n  g e s te l l t  w e rd e n ,  s in d  s e h r  
g ro ß . A b e r  d a s  k a n n  n ic h t  d e r  e in z ig s te  G r u n d  se in . 
V ie lle ic h t w ir d  vom  V o rs ta n d  e in m a l  d u r c h  B e ila g e  e in e s  
k le in e n  F ra g e z e t te l s  in  d e n  M o n a ts b lä t te rn  e in e  U m fra g e  
b e i u n s e r e n  M itg l ie d e rn  g e h a l te n ,  w e lc h e  W ü n s c h e  fü r  
d ie  A u s g e s ta l tu n g  d e r  V e rs a m m lu n g e n  n o c h  b e s t e h e n . . . “  

S o llte  d e r  G r u n d  d ie s e r  E rs c h e in u n g  n ic h t  g a n z  w o  
a n d e r s  l ie g e n  a ls  d a r in ,  d a ß  n ic h t  d a s  je w e i ls  G e ­
w ü n s c h te  g e b o te n  w ir d ?  G e w iß  l ie g t  e in e  d e r  U r s a c h e n  
d ie s e r  ü b e r a l l  zu  b e o b a c h te n d e n  „ M ü d ig k e it“ in  d e r  s ta r -
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k e n  b e r u f l ic h e n  u n d  a u c h  a n d e r w e i t ig e n  I n a n s p r u c h ­
n a h m e  d e s  I n g e n ie u r s .  A b e r  e b e n s o  r ic h t ig  is t ,  d a ß  d ie s  
n ic h t  d e r  e in z ig e  G r u n d  is t . D e r  t i e f e r e  G r u n d  i s t  n ic h ts  
a r id e re s  a ls  d e r  M a n g e l d e r  B e ru f s v e r b u n d e n h e i t ,  d e s  
B e w u ß ts e in s , i n n e r e r  V e rp f l ic h tu n g  d e m  B e ru fe  g e g e n ­
ü b e r .  D ie s e  V e r b u n d e n h e i t ,  d ie s e s  P f l ic h tb e w u ß ts e in ,  
s ie  s in d  e b e n  n ic h t  d u rc h  F a c h v o r t r ä g e ,  F i lm e  u sw . u n d  
n ic h t  d u rc h  F a c h v e r e in e  zu  e r z e u g e n , z u  p f le g e n  u n d  zu  
w a h re n ,  w e i l  d a s  „ F a c h “ t r e n n t  u n d  n ic h t  v e r b in d e t ,  w e il  
d ie  fa c h lic h e  A r b e i t  h e u te ,  u n d  m o rg e n  n o c h  m e h r ,  im m e r  
w e i te r  s p e z ia l i s i e r t  u n d  d e n  I n t e r e s s e n k r e i s  v e r e n g t .

*

„ K a m p f  d e m  D i l e t t a n t i s m u s “ ü b e r s c h r ie b  
D r. B. P a y r  e in e n  A r t ik e l  im  „ V ö lk is c h e n  B e o b a c h te r “ 
(B e r l in )  N r. 6 2 /6 3  v o m  3 ./4 . M ärz  1935, d e r  b e s o n d e re  B e ­
a c h tu n g  v e r d ie n e n  d ü r f te ,  u n d  in  d e m  u . a .  g e s a g t  is t :

„ . . .  H e u te , d a  d ie  R e a k t io n  e in e n  w is s e n s c h a f t l ic h  
r a f f in ie r t  g e ta r n te n  K a m p f  g e g e n  u n s  f ü h r t  u n d  sich  
v o r  a l le m  d e r  G e b ie te  d e r  K u l tu r ,  d e r  R e lig io n  u n d  
d e s  R e c h ts  b e d ie n t ,  u m  g e is t ig e  S a b o ta g e  g e g e n  d e n  
N a tio n a ls o z ia l is m u s  zu  b e t r e ib e n ,  h e u te  k ö n n e n  w ir

e s  u n s  n ic h t  m e h r  le i s te n ,  u n s e r e  S a c h e  d u r c h  
N i c h t s k ö n n e r  v e r t r e t e n  z u  l a s s e n ,  d i e  
l e d i g l i c h  ü b e r  e i n e  e i n w a n d f r e i e  G e ­
s i n n u n g  w e r  f ü g e n .  D e r  K a m p f  u m  d ie  W e l t ­
a n s c h a u u n g  i s t  s c h w e re r  f ü r  u n s  g e w o rd e n ,  d e n n  e r  
f o rd e r t  v o n  je d e m  v o n  u n s  d ie  U m s te llu n g  a u f  e in e n  
g e ta r n te n ,  g e s c h m e id ig e n  u n d  s c h w e r  zu  f a s s e n d e n  
G e g n e r . . . .  N u r  w ir k l ic h e  S p i tz e n le is tu n g e n ,  d ie  m it 
s o r g f ä l t ig s te r  S a c h k e n n tn is  u n s e r e  w e lta n s c h a u l ic h e  
H a l tu n g  w is s e n s c h a f t l ic h  u n t e r m a u e r n ,  b i ld e n  h e u te  
d ie  a l le in  w i r k s a m e  W a ffe , u m  d e n  G e g n e r  a u s  s e i ­
n e n  g u te n  b e f e s t ig te n  S te l lu n g e n  z u  v e r t r e ib e n  u n d  
u n s c h ä d lic h  zu  m a c h e n . D a ru m  e m p f ie h l t  e s  s ic h , an  
d ie  B i ld u n g  g e i s t i g e r  S t o ß t r u p p s  in n e r h a lb  
d e r  B e w e g u n g  h e r a n z u g e h e n ,  d ie  m it  d e m  R ü s tz e u g  
e in e s  s o l id e n  W is s e n s  s c h la g a r t ig  z u m  G e g e n s to ß  g e ­
g e n  je d e n  fe in d l ic h e n  U e b e r r u m p e lu n g s v e r s u c h  a n ­
g e s e tz t  w e r d e n  k ö n n e n . A lle  A n z e ic h e n  d e u te n  
d a r a u f  h in ,  d a ß  u n s  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  W e lta n ­
s c h a u u n g  s c h w e re  K ä m p fe  m it  g e g e n r e v o lu t io n ä re n  
K rä f te n  b e v o r s te h e n  . . . “

Vom Arbeitsraum der Diplom-Ingenieure
U e b e r  d ie  a l lg e m e in e  L a g e  d e s  B e ru fs -  u n d  A r b e i t s ­

r a u m e s  in  V e r b in d u n g  m it  d e r  S te l lu n g  d e s  I n g e n ie u r ­
s ta n d e s  in  S ta a t  u n d  V o lk  so w ie  m it  d e n  a l lg e m e in e n  
B e ru f s f ra g e n  is t  h ie r*  k ü rz l ic h  a u s fü h r l ic h  b e r ic h te t  w o r ­
d e n . F e r n e r  w u r d e  a n  H a n d  v o n  S c h a u b i ld e r n  d ie  
s ta tis t is c h e  E r f a s s u n g  d e s  A r b e i t s r a u m e s ,  u n d  z w a r  s e i ­
n e r  b e id e n  S e i te n  a u fg e z e ig t .  E s  e r g a b  s ic h , d a ß  d ie  
L a g e  im  B e ru f s s ta n d  im  v e r f lo s s e n e n  J a h r e  e tw a  m it  d e r  
d e s  J a h r e s  1929 v e rg l ic h e n  w e r d e n  k a n n ,  a lso  e in  n ic h t  
u n g ü n s t ig e s  B ild  z e ig te . D ie  V e r m in d e ru n g  d e r  N ach ­
f ra g e  n a c h  f r e ie n  A r b e i t s k r ä f te n  im  le tz te n  V ie r te l j a h r  
1934 w a r  a n  s ic h  b e d e u tu n g s lo s  u n d  a u s s c h l ie ß l ic h  d u rc h  
d ie  J a h r e s z e i t  b e d in g t ,  d e n n  d ie s e r  R ü c k g a n g  e r s t r e c k te  
s ic h  im  w e s e n t l ic h e n  a u f  so lc h e  F a c h g e b ie te ,  d ie  s te ts  
von  d e r  J a h r e s z e i t  b e e in f lu ß t  w e rd e n .

D ie  S c h a u l in ie  d e r  g e m e ld e te n  f r e ie n  A r b e i ts p lä tz e  
z e ig te  v o m  2. V ie r te l j a h r  1932 a n  e in e n  s tä n d ig e n  A n ­
s t ie g , d e r  v o m  2. V ie r te l j a h r  1933 a n  s c h ä r f e r  w ir d .  D ie s e  
a n s te ig e n d e  T e n d e n z  u n d  d ie  le b h a f te  W ir ts c h a f ts e n t­
w ic k lu n g  b e r e c h t ig te n  d a z u , d a ß  im  J a h r e  1935 s ic h  d e r  
A n s tie g  fo r ts e tz e n  w ird ,  w e n n  a u c h  n ic h t  e r w a r t e t  w e rd e n  
k a n n , d a ß  e r  in  d e r  g le ic h e n  S c h ä r fe  w ir  1934 s ic h  v o ll­

z ie h e n  w ird .
D ie  E rg e b n is s e  d e r  v e r f lo s s e n e n  e r s te n  b e id e n  M o n a te  

d e s  la u f e n d e n  J a h r e s  h a b e n  d ie  g e h e g te n  E r w a r tu n g e n  
e r fü ll t .  I n  b e id e n  M o n a ten  la g  d e r  B e d a r f  a n  A r b e i t s ­
k r ä f te n  ü b e r  d e m  d e r  e in z e ln e n  M o n a te  1934. D e r  Mo­
n a ts d u rc h s c h n i t t  1934 b e t r u g  375 A n g e b o te , d e r  D u rc h ­
sc h n itt  d e r  M o n a te  J a n u a r  u n d  F e b r u a r  1935 d a g e g e n  
473, la g  a lso  u m  rd . 100 h ö h e r ,  w o b e i  s ic h  d ie  b e id e n  
M o n a te  n u r  w e n ig  h in s ic h t l ic h  d e r  G e s a m tz a h l d e r  A n ­
g e b o te  u n te r s c h ie d e n .

D ie  U e b e r s i c h t  I z e ig t  d e n  V e r la u f  d e r  N a c h fra g e  
n a c h  A r b e i t s k r ä f te n  in  d e n  e in z e ln e n  M o n a te n  d e r  J a h r e  
1932 b is  1935.

In  d e n  e in z e ln e n  H a u p tf a c h g e b ie te n  e r g a b e n  sich  
n a tu r g e m ä ß  V e rs c h ie b u n g e n , d ie  a u s  d e r  U e b e r s ic h t  I I  
e r s ic h t l ic h  s in d . H ie r  s in d  d ie  A n g e b o te  a u f g e te i l t  n a c h :

l  Technik und K ultur 26 (1935) 1 3 -1 7 .

U e b e rs ic h t  I

G e s a m tz a h l  d e r  o f fe n e n  S te lle n  f ü r  D ip lo m -In g e n ie u re  in  
d e n  e in z e ln e n  M o n a te n  1932 b is  1935.

M o n a t 1932 1933 1934 1935

J a n u a r  . . . 67 104 300 480

F e b r u a r  . . . 78 134 350 466

M ärz  . . . . 66 144 343 —

I. V ie r te l j a h r  . 211 382 993

A p r il  . . . . 79 146 343

M a i ........................ 55 141 354

J u n i ........................ 60 123 371

I I .  V ie r te l j a h r  . 194 410 1068

J u l i ......................... 66 122 396

A u g u s t . . . . 91 149 410

S e p te m b e r  . . 81 179 427

I II . V ie r te l j a h r  . 238 450 1233

O k to b e r  . . . 134 157 416
N o v e m b e r  . . 133 186 393
D e z e m b e r . . . 117 193 395

IV . V ie r te l j a h r  . 384 536 1204

G e s a m t . . . 1027 1778 4498

„ A “ =  a l lg e m e in e  A n g e b o te , d ie  s ic h  a u f  d ie  G r e n z g e ­
b ie te  d e s  B e ru fe s  b e z ie h e n  so w ie  so lc h e  A n g e b o te  u m ­
fa s s e n , d ie  k e in e  b e s t im m te  F a c h r ic h tu n g  v o r s c h r e ib e n ;  
„B “ =  B a u w e s e n , u n d  z w a r  e in s c h l ie ß lic h  A r c h i te k tu r ;  
„M w “ =  M a sc h in e n w e s e n , u n d  z w a r  M a s c h in e n b a u , E le k ­
t r o te c h n ik ,  S ch iff- u n d  S c h if fs m a s c h in e n -  so w ie  L u f t f a h r ­
z e u g b a u ;  „ S t“ =  S to ffw ir ts c h a f t ,  n ä m lic h  B e rg b a u ,  H ü t­
te n k u n d e  u n d  C h e m ie .

M an  e r k e n n t ,  d a ß  d a s  A n g e b o t im  B a u w e s e n , d a s  j a h ­
re s z e it l ic h  b e d in g t  im  D e z e m b e r  1934 e in e n  R ü c k g a n g  
a u fz u w e is e n  h a t te ,  w ie d e r  im  J a n u a r  a n s t ie g ,  u n d  d e r  
A n s tie g  s e tz te  s ic h  im  F e b r u a r  fo rt . A b e r  a u c h  im  M a-
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U e b e rs ic h t  I I
S te l le n a n g e b o te  in  d e n  H a u p tf a c h g e b ie te n  fü r  D ip lo m ­

in g e n ie u r e  in  d e n  e in z e ln e n  M o n a te n  d e r  J a h r e  
1933 b is  1935.

M o n a t 19 
A  | B

33
Mw| S t A

1
B

934
Mw S t A

1
B

335
Mw S t

J a n u a r
F e b r u a r
M ärz

18
20
30

5
16
15

62
64
68

19
34
31

41
85
51

43
49
47

184
180
209

32
36
36

58
28

53
61

309
329

60
48

1. V ie r te lj. 68 36 194 84 177 139 573 104

A p ril
Mai
J u n i

16
17
15

24
17
15

79
71
63

27
36
30

24
32
23

46
50
70

231
234
234

42
33
44

2 .V ie rte lj. 48 58 213 93 79 166 699 124

J u l i
A u g u s t
S e p te m b .

28
23
26

8
16
32

66
90
88

20
20
33

29
51
54

52
78
59

276
251
252

39
30
62

3 .V ie rte lj. 77 56 244 73 134 189 779 131

O k to b e r
N o v em .
D eze m b .

21
22
28

25
29
27

86
105
107

25
30
31

42
24
22

67
72
47

269
244
254

38
53
72

4 .V ie r te lj . 71 81 298 86 88 186 767 163

G e s a m t 264 |229 |949 |336 478)680 2818 522

J a h re s z . 1778 4498

s c h in e n w e se n , d a s  n a tü r l ic h e rw e is e  d ie  G e s a m tla g e  d e s  
A rb e i ts r a u m e s  e n ts c h e id e n d  b e e in f lu ß t ,  h a b e n  d ie  Mo­
n a te  J a n u a r  u n d  F e b r u a r  w ie d e r  e in e n  k r ä f t ig e n  A n s tie g  
g e b ra c h t.

D ie  N a c h fra g e  n a c h  .ju n g en  D ip lo m -In g e n ie u re n  m it 
e in ig e r  B e ru f s p ra x is  u n d  fü r  A n fa n g s s te l lu n g e n  is t  b e ­
s o n d e rs  le b h a f t  u n d  k o n n te  n ic h t  im m e r  b e f r ie d ig t  w e r ­
d e n ;  ä h n lic h  l ie g e n  d ie  D in g e  im  B a u in g e n ie u r fa c h . E s 
m u ß  a b e r  w ie d e r h o l t  b e to n t  w e rd e n ,  d a ß  e s  im m e r  noch 
in  d e n  v e r s c h ie d e n s te n  F a c h g e b ie te n  D ip lo m -In g e n ie u re  
v o rg e s c h r i t te n e r e n  A lte r s  g ib t, d ie  o h n e  S te l lu n g  s in d  
o d e r  s ic h  in  S te l lu n g e n  b e h e lfe n , d ie  n ic h t  i h r e r  B e ru fs ­
a u s b i ld u n g  u n d  ih r e n  E r f a h r u n g e n  e n ts p re c h e n . I m m e r ­
n o ch  is t  d ie  N e ig u n g , so lc h e  K rä f te ,  d ie  d a s  u n v e r s c h u l­
d e te  U n g lü c k  h a t te n ,  lä n g e r e  Z e it  a r b e i t s lo s  s e in  zu  m ü s ­
se n , w ie d e r  in  d e n  B e ru f  e in z u g l ie d e r n ,  n ic h t ü b e r a l l  
v o rh a n d e n . H ie r  m u ß  n o ch  W a n d e l g e s c h a ffe n  w e rd e n .

A u ch  im  H in b lic k  a u f  d ie  K la r s te l lu n g  d e r  A rb e i ts ­
r a u m la g e  u n d  d ie  d a m it  in  e n g e r  V e rb in d u n g  s te h e n d e  
N a c h w u c h sfra g e  is t  d ie  B ild u n g  d e s  g e sc h lo ss e n e n  B e ru fs ­
s ta n d e s  e in e  d r in g e n d w e r d e n d e  N o tw e n d ig k e it .

K . F . S te in m e tz .

Zur organisatorischen Lage
D e r  z u s a m m e n fa s se n d e n  D a r s te l lu n g ,  d ie  h i e r i  k ü r z ­

lich  g e g e b e n  w u rd e , is t  e in e  V e r ö f f e n t l i c h u n g  
ü b e r  e in e n  V o r tra g  n a c h z u tr a g e n ,  d e n  d e r  R e ic h ssc h u ­
lu n g so b m a n n  im  N SB D T, D r .- In g . 0 .  S t ä  b  e  1 , D ir e k to r  
d e s  V e re in s  D e u ts c h e r  In g e n ie u re ,  a u f  e in e r  V e r a n s ta l ­
tu n g  d e r  G e m e in s c h a f t  N S B D T /R T A  in  H a n n o v e r  am  
18. J a n u a r  1935 g e h a l te n  h a t.2

1 T e c h n ik  u n d  K u l tu r  26 (1935) 34—37.
2 V e rö ffe n tl ic h t  im  „ T e c h n . A n z e ig e r  fü r  N ie d e r ­

s a c h s e n “ 29 (1935) N r. 2 (1. 2. 35).

D r .- In g . 0 .  S  t ä  b  e  1 f ü h r te  ü b e r  „ d ie  A u fg a b e n  d e s  
I n g e n ie u r s  b e im  N e u b a u  d e r  T e c h n ik  im  n a t io n a ls o z ia ­
l is t is c h e n  S ta a t“ im  w e s e n t l ic h e n  a u s :

Im  H in b lic k  a u f  d ie  d e u ts c h e  H a n d e ls b i la n z  b zw . D e ­
v is e n la g e  m ü s s e  d ie  E in f u h r  v e r m in d e r t  w e r d e n .  M it 
H ilfe  d e r  T e c h n ik  m ü s s e  a b e r  d ie  d a r a u s  so n s t  s ic h  e r ­
g e b e n d e  S e n k u n g  d e s  L e b e n s s ta n d a r d s  g e m ä ß  d e m  
W ille n  d e s  F ü h r e r s  v e r h in d e r t  w e r d e n ;  v o r  a l le m  zu  
v e r m in d e rn  se i d ie  E in f u h r  v o n  F e r t ig w a r e n  u n d  von  
L e b e n s m it te ln . A n  d e r  A u fg a b e  d e r  S ic h e ru n g  d e r  N a h ­
r u n g s f r e ih e i t  a r b e i t e  b e r e i t s  d e r  V D I im  A u f t rä g e  d e s  
R e ic h s e rn ä h ru n g s m in is te r iu m s . S c h lie ß lic h  m ü s s e  d ie  
E in fu h r  v o n  R o h s to ffe n  w e r tm ä ß ig  v e r m in d e r t  w e rd e n  
d u rc h  S c h a ffu n g  v o l lw e r t ig e r  e ig e n e r  R o h s to ffe . „ D ie  
d a u e r h a f te  B e s s e ru n g  u n s e r e r  W ir ts c h a f ts la g e  i s t  k e in e  
D e v is e n f ra g e , s o n d e rn  e in e  F ra g e  d e s  o rg a n is c h e n  E in ­
s a tz e s  d e r  T e c h n ik  in  d e r  W ir ts c h a f t .  U n d  fü r  d ie  z w e i 
g ro ß e n  A u fg a b e n :

1. B e s e it ig u n g  d e r  A rb e i ts lo s ig k e it  u n d
2. E rh ö h u n g  d e s  L e b e n s s ta n d a r d s  d e s  g a n z e n  d e u t ­

sc h e n  V o lk es ,
ist V o ra u s s e tz u n g , d a ß  d ie  d e u ts c h e  T e c h n ik  u n d  d ie  
A rb e i t  d e s  d e u ts c h e n  I n g e n ie u r s  p la n m ä ß ig  e in g e s e tz t  
w e rd e n .“

D a  d ie s e r  E in s a tz  n u r  v o n  d e n  „ te c h n is c h  S c h a f fe n d e n “ 
s e lb s t  g e le i te t  w e r d e n  k ö n n e , m ü ß te n  F ü h r e r p e r s ö n l ic h ­
k e i te n  g e sc h a f fe n  w e rd e n ,  u n d  d a z u  s e i  „ n ic h t  m e h r  u n d  
n ic h t  w e n ig e r  n ö tig , a ls  d ie  S c h a ffu n g  e in e s  n e u e n  I n ­
g e n ie u r ty p s “ . D e r  I n g e n ie u r  k ö n n e  s e in e  A u fg a b e , d ie  
sa c h lic h e  u n d  m e n s c h e n m ä ß ig e  F ü h ru n g ,  n u r  le i s te n  
„ a u s  e in e r  in n e r e n  H a ltu n g , w ie  s ie  a l le in  e n ts te h t  u n d  
b e s te h t  a ls  d e r  A u s d ru c k  d e r  Z u g e h ö r ig k e i t  zu  e in e r  
v e rp f l ic h te n d e n  G e m e in s c h a f t“ . E s h a n d e le  s ic h  d a ru m , 
n a c h  d e m  V o rb ild  d e s  d e u ts c h e n  O f f i z i e r k o r p s  in  
d e r  d e u ts c h e n  A rb e i t s a r m e e  e in  g e s c h l o s s e n e s  
I n g e n i e u r k o r p s  zu  sc h a ffen .

D ie s e  E rz ie h u n g s a u fg a b e  e n th a l te  zw e i F a k to r e n :
1. d ie  sc h u lm ä ß ig e , b e ru f s m ä ß ig e  A u s b ild u n g  d e s  I n ­

g e n ie u r s  a u f  d e n  H o ch - u n d  F a c h s c h u le n  u n d  d e r e n  
F o r t f ü h r u n g  d u rc h  M ita rb e it  in  d e n  te c h n is c h -w is ­
s e n sc h a f t l ic h e n  V e re in e n ,

2. d ie  w e l ta n s c h a u lic h -fa c h lic h e  S c h u lu n g , b e g in n e n d  
a u f  d e n  H o ch - u n d  F a c h s c h u le n , f o r tg e fü h r t  d u rc h  
d e n  N SB D T  (S c h u lu n g s la g e r ! ) .

N eb en  d e r  E r f a s s u n g  in  d e m  „ Z u sa m m e n s c h lu ß  d e r  
w e lta n s c h a u lic h  a u s g e r ic h te te n  K rä f te  zu  e in e m  e in h e i t ­
lic h e n  n a t io n a ls o z ia l is t is c h e n  I n g e n ie u r k o r p s “ b i ld e  d ie  
fa c h lic h e  A r b e i t  d ie  u n b e d in g t  n o tw e n d ig e  E rg ä n z u n g . 
D e re n  D u rc h fü h ru n g  e r fo lg e  in  d e n  te c h n is c h -w is s e n ­
sc h a f tlic h e n  V e re in e n ,  „ d ie  z w a r  n a c h  b e s t im m te n  a r ­
b e its te c h n is c h e n  G e s ic h ts p u n k te n  z u s a m m e n g e fa ß t  w e r ­
d e n  m ü ss e n , a b e r  a u f  k e in e n  F a ll  i r g e n d w ie  a u fg e lö s t  
o d e r  z e r s c h la g e n  w e r d e n  d ü r f e n “ .

D ie  G e m e in s c h a f t  N SB D T -R T A  w e r d e  d ie  G ru n d la g e  
d e r  R K T  a b g e b e n . „ J e d e r  I n g e n ie u r ,  d e r  z u r  R e ic h s ­
k a m m e r  d e r  T e c h n ik  g e h ö re n  w ill, w i r d  in  Z u k u n f t  e in e r  
d e r  v o rg e s e h e n e n  F a c h g ru p p e n  . . . a n g e h ö r e n  m ü s s e n .“ 
D ie  F ü h ru n g  d e s  N SB D T  w e rd e  d a d u rc h  g e s ic h e r t ,  „ d a ß  
n u r  A n g e h ö r ig e  d e s  im  N SB D T  z u s a m m e n g e sc h lo s se n e n  
In g e n ie u rk o r p s  in  fü h re n d e  S te l le n  d e r  O rg a n is a t io n e n  
u n d  a n  d ie  S p itz e  d e r  A r b e i ts a u s s c h ü s s e  g e la n g e n  k ö n ­
n e n “ .

S c h lie ß lic h  se i f e s tz u s te l le n , d a ß  In g e n ie u rs c h a f fe n  
k e in e  te c h n is c h e  H a n d la n g e r e i  s o n d e rn  k u l tu r e l l e  L e i­
s tu n g  se i. D ie s e  se i a b e r  n u r  zu  v o l lb r in g e n  d u rc h  F re i -
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m a c h e n  v o m  p o li t is c h e n  S c h w ä tz e r ,  d e r  v o n  te c h n is c h e n  
D in g e n  n ic h ts  v e r s te h e ,  u n d  a u c h  v o m  n u r  f a c h m ä ß ig  
e in g e s te l l te n  I n g e n ie u r .

W e n n  S t ä b e l  h e r v o rh e b t ,  d a ß  n o tw e n d ig e  V o r a u s ­
s e tz u n g  d ie  „ Z u g e h ö r ig k e i t  z u  e in e r  v e rp f l ic h te n d e n  G e ­
m e in s c h a f t“  se i u n d  d ie s e  G e m e in s c h a f t  in  e in e m  „ g e ­
sc h lo s s e n e n  I n g e n ie u r k o r p s “ s ie h t ,  so  b e f in d e t  e r  s ic h  
g ru n d s ä tz l ic h  d a m it  a u f  d e m  g le ic h e n  B o d e n  w ie  E o m -  
b  e  r  g , d e r  j a 3 b e s o n d e r s  d ie  P a r a l l e l e  z u m  O ff iz ie rk o rp s  
beton t, h a t .

D ie s e r  r ic h t ig e  G e d a n k e  zu  E n d e  g e f ü h r t ,  b e d e u te t  d ie  
B e ja h u n g  d e s  I n g e n i e u r s t a n d e s ,  d ie  B i ld u n g  d e r  
„ v e rp f l ic h te n d e n  G e m e in s c h a f t“ , d . h . d ie  B e ru f s v e r b u n ­
d e n h e i t  u n d  d a s  B e w u ß ts e in , n e b e n  d e r  V e rp f l ic h tu n g  
g e g e n ü b e r  V o lk  u n d  S ta a t ,  d ie  j e d e n  V o lk s g e n o s s e n  b e ­
s e e le n  m u ß , w e n n  e r  „ w e l ta n s c h a u l ic h  a u s g e r ic h te t“ is t , 
d ie  i n n e r e  V e rp f l ic h tu n g  d e m  B e ru f e  g e g e n ü b e r .  D a r ­
ü b e r  i s t  h i e r  a n  a n d e r e n  S te l le n 4 sc h o n  a u s fü h r l ic h  g e n u g  
d ie  R e d e  g e w e s e n , u n d  e s  d a r f  d a r a u f  v e r w ie s e n  w e r d e n .

S t ä b e l  s ie h t  (n a c h  o b ig e n  A u s fü h ru n g e n )  d e n  A u f­
b a u  a n s c h e in e n d  so :  a l l e  I n g e n ie u r e  g e h ö r e n  e in e m  d e r  
te c h n is c h -w is s e n s c h a f t l ic h e n  V e r e in e  a n , d ie  n a c h  b e ­
s t im m te n  F a c h g e b ie te n  z u s a m m e n g e fa ß t  u n d  a u s g e r ic h te t  
s in d . I n n e r h a lb  d ie s e r  G e m e in s c h a f t  (R T A ) b i ld e n  d ie  
P g .’s d e n  N S B D T , u n d  d ie s e r  s te l l t  d a s  „ I n g e n ie u r k o r p s “ 
d a r ,  d e s s e n  A u fg a b e  in  d e r  „ D u rc h d r in g u n g  d e r  g e s a m ­
te n  A r b e i t “ m it  n a t io n a ls o z ia l is t is c h e m  G e is te  u n d  in  d e r  
S te l lu n g  d e r  F ü h r e r  in  d e n  O rg a n is a t io n e n  b e s te h t .

D a ß  so  e in  „ g e s c h lo s s e n e s  I n g e n ie u r k o r p s “ g e sc h a f fe n  
w e r d e n  k a n n , e r s c h e in t  w o h l f ra g l ic h . U n d  d e r  V e r ­
g le ic h  m it  d e m  d e u ts c h e n  O f f iz ie rk o rp s  i s t  h i e r  n ic h t  
m e h r  r ic h t ig ;  e s  g ib t  n u r  e i n  O ff iz ie rk o rp s , n ic h t  e in  
„ O f f iz ie rk o rp s“ im  O ff iz ie rk o rp s . D e r  so  g e d a c h te  A u f­
b a u  e in e r  R K T  a b e r  k ä m e  e in e r  E r h e b u n g  d e r  te c h n is c h ­
w is s e n s c h a f t l ic h e n  V e r e in e  zu  Z w a n g s v e r e in e n  g le ic h . 
W o b e i d a s  „ F a c h “ d a s  w e s e n t l ic h e  K r i t e r iu m  is t , w ä h ­
r e n d  d e r  „ B e ru f“ ü b e r h a u p t  n ic h t  in  E rs c h e in u n g  t r i t t .  
D a s  w id e r s p r ic h t  a b e r  d e r  e ig e n e n  F o r d e r u n g  von  
S t ä b e l ,  d e r  F re im a c h u n g  „ v o m  n u r  f a c h m ä ß ig  e in ­
g e s te l l te n  I n g e n ie u r “ , e b e n s o  w ie  d e r  F o r d e r u n g  v o n 5 
T  o  d  t , d a ß  d ie  s c h ö p fe r is c h e  B e g a b u n g  d e n  I n g e n ie u r  
„ a u c h  v e rp f l ic h te t ,  s ic h  a m  ö f fe n tl ic h e n  L e b e n  zu  b e ­
te i l ig e n “ .

R ic h tig  s ie h t  S t ä b e l  d ie  A u fg a b e  d e r  te c h n is c h ­
w is s e n s c h a f t l ic h e n  V e r e in e ,  d ie  „ a u f  k e in e n  F a l l  i r g e n d ­
w ie  a u fg e lö s t  o d e r  z e r s c h la g e n  w e r d e n  d ü r f e n “ . I n  d e r  
T a t :  e s  i s t  h i e r  w ie d e r h o l t  a u f  d ie  B e d e u tu n g  d ie s e r  V e r ­
e in e  h in g e w ie s e n  w o rd e n  u n d  a u f  ih r e  u n v e rg le ic h l ic h e n  
L e is tu n g e n  in  d e r  V e r g a n g e n h e i t  im  D ie n s te  d e r  E r a r ­
b e i tu n g  te c h n is c h e r  E r k e n n tn i s s e  u n d  d e r e n  te c h n is c h ­
in d u s t r i e l l e n  A u s w e r tu n g ,  d e r  G e m e in s c h a f ts a rb e i t  in  
V e rb in d u n g  m it  d e r  f a c h lic h e n  W e i te r b i ld u n g  d e r  F a c h ­
t r ä g e r .  D ie s e  B e w ä h ru n g  s ic h e r t  d e n  te c h n is c h -w is s e n ­
s c h a f t l ic h e n  V e r e in e n  d a s  L e b e n s re c h t ,  ja  i h r e  N o tw e n ­
d ig k e i t .  A b e r  s ie  s in d  w is s e n s c h a f t l ic h e  G e s e lls c h a f te n , 
u n d  a ls  so lc h e  h a b e n  s ie  ih r e  B e d e u tu n g  e r la n g t  u n d  ih r e  
w e l tb e k a n n te n  E rfo lg e  e r z ie l t .  I h r e  S t r u k tu r  ä n d e r n ,  
d a s  w ü r d e  b e d e u te n ,  ih n e n  d e n  B o d e n  zu  e n tz ie h e n .  
D e n n  — d a s  i s t  n u n  e in m a l  d a s  N a tu r g e g e b e n e  — d ie

te c h n is c h -w is s e n s c h a f t l ic h e  F a c h a r b e i t  i s t  m it  d e r  I n ­
d u s t r i e  v e r b u n d e n  u n d  m u ß  m it  i h r  v e r b u n d e n  b le ib e n .  
D a r a n  k a n n  e in e  R K T , d ie  e in e  Z u s a m m e n fa s s u n g  d ie s e r  
G e s e l ls c h a f te n  d a r s te l l t ,  n ic h ts  ä n d e r n ,  w e n n  ih n e n  n ic h t  
d a s  F u n d a m e n t  e n tz o g e n  w e r d e n  so ll. F a c h l ic h e  A r b e i t  
in  d e n  A u s sc h ü s s e n , F a c h g r u p p e n  u sw . w a r  S a c h e  d e r  
F re iw i l l ig k e i t .  S ie  w i r d  a u c h  w e i t e r h in  S a c h e  d e r  f r e i ­
w i l l ig e n  M ita rb e i t  s e in ;  m a n  b e d e n k e ,  d a ß  s ic h e r l ic h  90 
vH . d e r  I n g e n ie u r e  D ie n s tn e h m e r  d e r  I n d u s t r i e  s in d !  
E in e  Z w a n g s m itg l ie d s c h a f t  b e i  d e n  „ F a c h g r u p p e n “ d e r  
R K T  w i r d  h in s ic h t l ic h  d e r  a k t iv e n  fa c h l ic h e n  A r b e i t  
n ic h ts  ä n d e r n ,  s i e  b e d e u te t  in  d i e s e r  H in s ic h t  k a u m  m e h r  
a ls  e in  Z u w a c h s  a n  F in a n z k r a f t .

D ie  w e l ta n s c h a u l ic h e  S c h u lu n g  a b e r  in  „ F a c h g r u p p e n “ , 
„ F a c h s c h a f te n “ u sw . d u r c h g e f ü h r t ,  d ü r f t e  k a u m  zu  e in e m  
E rfo lg  f ü h re n .  S ie  h ä n g t  o r g a n is c h  n ie  m i t  d e m  „ F a c h “ 
z u s a m m e n , s o n d e rn  m it  d e m  „ B e ru f “ . D a s  i s t  ja  g e r a d e  
d ie  S tä r k e  d e s  O f f iz ie rk o rp s , d a ß  e s  d a s  ü b e r fa c h l ic h e  
B e w u ß ts e in , d ie  ü b e r fa c h l ic h e  V e r b u n d e n h e i t ,  e b e n  d a s  
v e r p f l ic h te n d e  S ta n d e s b e w u ß ts e in  h a t .  D u rc h  e in e  
S u m m e  v o n  F a c h v e r e in e n  m it  e in g e b a u te m  n a t io n a ls o z ia ­
l is t is c h e m  I n g e n ie u r k o r p s  w ir d  d a s  n ic h t  e r r e ic h t ,  e s  fe h lt  
d e r  B o d e n  f ü r  d ie  „ F e r m e n tw i r k u n g “ ; d ie s e  i s t  n u r  im  
ü b e r fa c h l ic h e n  „ B e ru f“ , im  I n g e n ie u r k o r p s  s c h le c h th in  
m ö g lic h .

D ie  a n d e r e  K e r n f r a g e ,  n ä m lic h  d a s  V e r h ä l tn i s  z u r  
D e u t s c h e n  A r b e i t s f r o n t ,  h a t  in  d e m  g e n a n n te n  
V o r t r a g  S t ä b e l  z w a r  a n g e s c h n i t te n ,  a b e r  d e n  W e g  z u r  
L ö su n g  o ffe n  g e la s s e n .  E r  m e in te ,  d a ß  d a s  V e r h ä l tn i s  
d e r  g e d a c h te n  „ O rg a n is a t io n  d e r  d e u ts c h e n  T e c h n ik “ z u r  
D A F  k e in e  „ p r in z ip ie l l e n  S c h w ie r ig k e i te n “ b e r e i t e ,  u n d  
d a ß  „ d ie  R e g e lu n g  d e r  Z u s a m m e n a r b e i t  so  v o r d r in g l ic h “ 
s e i ,  „ d a ß  s ie  u n b e d in g t  in  a b s e h b a r e r  Z e it  g e lö s t  w e r ­
d e n “ m ü ß te .

W ie  d ie s e  L ö su n g  m ö g lic h  s e in  so ll, w e n n  R K T  ( = R T A )  
u n d  D A F  v o n  z w e i v e r s c h ie d e n e n  G ru n d s ä tz e n  a u s g e h e n ,  
i s t  n ic h t  zu  s e h e n .  G e w iß  k a n n  a u f  G r u n d  s e in e r  V e r ­
o rd n u n g ®  ü b e r  d ie  D A F  d e r  F ü h r e r  a n o r d n e n ,  d a ß  
e in e  R K T , w e n n  s ie  „ g e s e tz l ic h  a n e r k a n n te  s tä n d is c h e  
O rg a n is a t io n “ is t ,  k o r p o r a t iv  d e r  D A F  a n g e h ö r e n  k a n n . 
D ie  F r a g e  i s t  n u r ,  o b  e in e  so lc h e  R K T  „ s tä n d is c h e  O rg a ­
n i s a t io n “ i s t  b z w . r e ic h s g e s e tz l ic h  a l s  so lc h e  v e r a n k e r t  
w ird .  B is  d a h in  d ü r f te  n o c h  e in  l ä n g e r e r  W e g  s e in , d e n n  
d e r  B e g r if f  d e r  „ s tä n d is c h e n  O r g a n is a t io n “ l ie g t  n o ch  
k e in e s w e g s  e in d e u t ig  fe s t . A b e r  s e lb s t  w e n n  d ie s e  th e o ­
r e t i s c h e  M ö g lic h k e it  p r a k t i s c h  v e r w i r k l ic h t  w e r d e n  
w ü r d e ,  i s t  d a m i t  d ie  K e r n f r a g e  g e lö s t?

D ie  D A F  g e h t  v o n  d e m  G r u n d s a tz  a u s ,  d a ß  d e r  e in ­
z e ln e  M e n sch  s e in e  w ir ts c h a f t l ic h e  F u n k t io n  d u r c h  s e in e n  
B e ru f  zu  e r fü l le n  h a t ,  d u r c h  d e n  s e in e  A r b e i t  ü b e r  ih r e n  
m a te r ie l l e n  C h a r a k te r  h in a u s g e h o b e n  w i r d  u n d  h ö h e r e n  
s i t t l ic h e n  Z w e c k  e r h ä l t .  S ie  f a ß t  d e s h a lb  d ie  M e n sc h e n  
n a c h  B e ru fe n  z u s a m m e n , v o n  d e n e n  e r s t  d a s  „ F a c h “  s ic h  
a b le i te t .  U m g e k e h r t  a b e r  i s t  e s  b e i  d e r  S u m m e  d e r  
te c h n is c h -w is s e n s c h a f t l ic h e n  V e r e in e ,  d ie  ü b e r  d a s  „ F a c h “ 
zu  e in e r  „ s tä n d is c h e n  O r g a n is a t io n “ k o m m e n  w o lle n .

N och v e r m a g  m a n  h i e r  d ie  S y n th e s e  n ic h t  zu  s e h e n .  
S ie  zu  f in d e n , d a r in  h a t  S t ä b e l  d u r c h a u s  r e c h t ,  i s t  „so  
v o r d r in g l ic h “ , d a ß  d ie  F r a g e  „ in  a b s e h b a r e r  Z e i t  g e lö s t  
w e r d e n  m u ß “ . S ie  l ie g t  in  d e m  G e d a n k e n  d e s  „ O ffiz ie r-

3 T e c h n ik  u n d  K u l tu r  25  (1934) 200.
4 Z u le tz t  T e c h n ik  u n d  K u l tu r  26 (1935) 2 5 — 28.
5 T e c h n ik  u n d  K u l tu r  26 (1935) 35.

ß V o m  24. O k to b e r  1934. 
(1934) 188, 191.
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k o rp s “ im  te c h n is c h e n  G e s a m tb e ru f ,  d e r  sc h lie ß lic h  in  
d e r  D A F  se in e n  P la tz  h a b e n  w ird .

*

N ich t K r i t i k  is t  d e r  S in n  u n d  Z w e c k  d ie s e r  A u s fü h ­
ru n g e n ,  s o n d e rn  d e r  e rn s t l ic h e  W ille , e in e r  K lä r u n g  d e r  
F ra g e n  zu  d ie n e n . E s d ü r f te  s ic h  a b e r  sc h o n  e in e s  g e ­
z e ig t  h a b e n :  e in e  A n n ä h e ru n g  d e r  v e r s c h ie d e n e n  A u f­
fa s s u n g e n  a n e in a n d e r .  K e in  g r o ß e r  S c h r i t t  s c h e in t  n o t­
w e n d ig  zu  se in , u m  d ie  L ö su n g  d e s  P ro b le m s  zu  sc h a ffe n  
d e r a r t ,  d a ß  in  e r s t e r  L in ie  d e n  N o tw e n d ig k e i te n  d e s  
n e u e n  S ta a te s  v o ll R e c h n u n g  g e tr a g e n  is t , u n d  d a ß  a ls  
d e r e n  F u n k tio n  d e r  I n g e n ie u r b e r u f  zu  s e in e m  z u m  S c h a ­
d e n  d e r  A llg e m e in h e i t  so  la n g e  v o r e n th a l te n e n  R e c h te  
k o m m t.

W e n n  ö f fe n tlic h  h e u te ?  ü b e r  d e n  „ P la tz  d e s  I n g e n ie u r s “ 
g e s p ro c h e n  w ird ,  so  so llte  m a n  d ie s e s  Z e ic h e n  d e r  Z e it 
n ic h t  ü b e r s e h e n .  U n d  s ic h  v o r  a l le m  k l a r  d a r ü b e r  w e r ­
d e n , d a ß  d e r  I n g e n ie u r  s ich  n ic h t  d e n  a l ls e i t ig  im  te c h ­
n is c h e n  B e ru f s k r e is  a l s  n o tw e n d ig  e r k a n n te n  „ P la tz  an  
d e r  S o n n e “ d u rc h  fa c h w is s e n sc h a f t l ic h e  L e is tu n g e n  e r ­
k ä m p f t . W ä re  d a s  m ö g lich , so  m ü ß te  h e u te  k e in  A n la ß  
zu  i r g e n d w e lc h e n  K la g e n  u n d  z u r  „ P la tz a n w e is u n g “ se in . 
B ie s e  F ra g e  i s t  e in e  A u s b ild u n g s f r a g e  e in e r s e i t s  (a lso  
„ B e ru f s f r a g e “ ) , a n d e r e r s e i t s  e in e  F ra g e  d e r  S te l lu n g  d e s  
B e ru fe s  in  d e r  O e ffe n tlic h k e it ;  u n d  d ie s e  k a n n  n u r  g e ­
s c h a ffe n  u n d  b e fe s t ig t  w e r d e n  d u r c h  d e n  B e ru fs s ta n d , 
d u rc h  d a s  „ I n g e n ie u r k o rp s “ . W ird  d a s  P ro b le m  n ic h t  
a u f  d ie s e r  n a tü r l ic h e n  G ru n d la g e  g e lö s t, so  w e r d e n  s e h r  
b a ld  V o lk  u n d  S ta a t  e s  fü h le n  m ü ss e n  a u c h  a m  R ü c k g a n g  
d e r  fa c h lic h -te c h n isc h e n  u n d  d e r  w is s e n s c h a f t l ic h e n  L e i­
s tu n g e n , w e il  d ie  r ic h t ig e  L ö su n g  d e s  P ro b le m s  a u fs  
e n g s te  m it d e r»  H e ra n b i ld u n g  e in e s  tü c h t ig e n  N a c h ­
w u c h s e s  z w a n g s lä u f ig  v e r k n ü p f t  is t . L a p ic id a .

7 V gl. T e c h n ik  u n d  K u l tu r  26 (1935) 33 ; f e rn e r  R T A  15 
(1935) N r. 7 (13. 2. 35) 2.

8 T e c h n ik  u n d  K u l tu r  26 (1935) 4 2 — 44.
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v. L u c a n u s ,  B e r l in , ü b e r  d e n  K ie b itz  b e g r ü ß t  w e rd e n .  
D e r  b e k a n n te  P f la n z e n g e o g ra p h  D r . K u r t  H  u  e  c k  , B e r ­
l in , b e r ic h te t  a n  H a n d  v o n  B ild e rn  v o n  s e in e n  F o rs c h u n ­
g e n  ü b e r  „ H e rk u n f t  u n d  W a n d e rw e g e  d e u ts c h e r  S te p p e n ­
p f la n z e n “ . D ie  s c h n e ll  v o ra n s tü r m e n d e  „ K e r n p h y s ik “ e r ­
l ä u te r t  d e r  P h y s ik e r  D r. E r ic h  S c h n e i d e r ,  B e r l in , in  
e in e m  a u ß e r o r d e n t l ic h  k l a r  u n d  — m it  H ilfe  g u te r  S k iz ­
z e n  — a n s c h a u lic h  w ir k e n d e n  Q u e rsc h n it t .  D r . R ic h a rd  
R e i n  b e r ic h te t  ü b e r  „ E in  e is z e it lic h e s  W ild g e h e g e  im  
N a tu r s c h u tz g e b ie t  N e a n d e r ta l“ , d a s  je tz t  a u f  ü b e r  100 
M o rg en  e r r i c h te t  w ird .

U n te r  „ T e c h n ik  u n d  W ir ts c h a f t“ b r in g t  d e r  L a n d e s g e o ­
lo g e  D r. B r a n d e s  e in e n  s e h r  b e a c h t l ic h e n  u n d  n e u e  
A u fsc h lü s se  b ie te n d e n  A u fsa tz  ü b e r  d ie  „ G e w in n u n g  u n d  
V e r w e r tu n g  d e s  B e rn s te in s “ , m it  g a n z  h e r v o r r a g e n d e n  
N a tu ra u fn a h m e n  v o n  B e rn s te in -E in s c h lü s s e n  ( T ie r e n  u n d  
P f la n z e n  a l l e r  m ö g lic h e n  A r te n ) .  V ie ls e i t ig  s in d  a u c h  
d ie  „ K le in e n  B e it r ä g e  a u s  a l le n  G e b ie te n “ u n d  d ie  „ F o r ­
s c h u n g s e rg e b n is s e “ .

D e r  D e u ts c h e  T e c h n ik e r , d ie  Z e i ts c h r i f t  d e r  B e ru f s ­
g r u p p e  d e r  T e c h n ik e r .  — B e r l in :  V e r la g  D A F -B e ru fs -  
g ru p p e n a m t.  3. J a h rg a n g ,  N r. 4  v o m  25. F e b r u a r  1935.

„ D e r  D e u ts c h e  T e c h n ik e r “ , h a lb m o n a t l ic h  e r s c h e in e n d ,  
is t  d a s  O rg a n  d e r  „ R e ic h s b e ru f s h a u p tg ru p p e  18“  d e r  
D A F , in  d e r  d ie  B e ru f s g ru p p e n  „ I n g e n ie u r e  u n d  T e c h ­
n ik e r  , „ C h e m ik e r “ u n d  „ W e r k m e is te r “  v e r e in ig t  s in d . 
D ie  v o r l ie g e n d e  A u s g a b e  b r a c h te  a ls  L e i t a u f s a t z  
e in e  A b h a n d lu n g  d e s  R e ic h s w a r te s  d ie s e r  „R B H G  18“ 
O s k a r  H ä f n e r :  „ W e g  u n d  Z ie l“ . A u s g h e n d  v o n  d e r  
fü r  d ie  D A F  g r u n d le g e n d e n  V e r o rd n u n g  d e s  F ü h r e r s  u n d  
R e ic h s k a n z le r s  (v o m  24. O k to b e r  1934) e r l ä u t e r t  V f. d ie  
G e s a m ta u fg a b e  d e s  B e ru f s g r u p p e n a m te s ,  d ie  — n a c h  
CI. S e  1 z n  e  r  — in  d e r  „ S c h a f fu n g  e in e s  T y p e s  v on  L e i­
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s tu n g s a r i s to k r a te n ,  w e lc h e  m a s s e n w e is e  in  s e in e r  b e ­
t r e u t e n  B e r u f s a r t  V o rk o m m e n  m ü s s e n “ , g ip fe lt .  H ie r z u  
s e i  e in  „ r e g l e m e n t i e r te r  A u s le s e p r o z e ß “ zu  s c h a ffe n , u n d  
d ie  E in h a l tu n g  d e r  R e g e l zu  ü b e r w a c h e n .  „ V o n  d e r  e le ­
m e n ta r e n  A u s b ild u n g  z u r  g e s te ig e r te n  F o r tb i ld u n g  u n d  
e n d l ic h  z u m  w is s e n s c h a f t l ic h e n  A u s ta u s c h  l ä ß t  e r  
( „ R e ic h s b e r u f s h a u p tg ru p p e n le i t e r “ ) d ie  L e is tu n g s b e s te n  
d u r c h  a l le  d ie s e  P h a s e n  la u fe n ,  u m  je d e m  F le iß  u n d  je g ­
l i c h e r  B e g a b u n g  d e n  A u fs t ie g  zu  s ic h e rn .  D e r  v o n  d e n  
R e ic h s b e r u f s h a u p tg r u p p e n  a u s g e s te l l t e  B e fä h ig u n g s n a c h ­
w e is  w i r d  in  d e r  k ü n f t ig e n  S te l l e n v e r m i t t lu n g  e in e  e n t ­
s c h e id e n d e  R o lle  s p i e l e n . . . “  A u f  d ie  d e u ts c h e  „ T e c h ­
n ik e r s c h a f t“ b e z o g e n , b e d e u te  d ie s e  B e ru f s e r z ie h u n g :  
„ B e ru f s a u s b i ld u n g ,  B e ru f s fo r tb i ld u n g ,  B e ru f s v e r t ie f u n g “ . 
V f. e r ö r t e r t  d ie  s ic h  a u s  d ie s e r  A u fg a b e  e r g e b e n d e n  v e r ­
s c h ie d e n e n  S c h u lu n g s a r te n  u sw . u n d  e r l ä u t e r t  d e n  B e ­
g r i f f  d e r  „ B e ru f s v e r t ie f u n g “ d a h in ,  d a ß  e in e m  e in s e i t ig e n  
S p e z ia l i s te n tu m  d e r  im  A r b e i t s p r o z e ß  s te h e n d e n  T e c h ­
n ik e r  g e s te u e r t  w ird , u n d  z w a r  in s b e s o n d e r e  d u r c h  d ie  
P f le g e  d e r  G re n z g e b ie te .

Von unseren  Hochschulen
H o c h s c h u lre if e :  R e ic h s e r z ie h u n g s m in is te r  R u s t  h a t  

d ie  im  V o r ja h r e  e in g e f ü h r te  „ H o c h s c h u lr e i fe “ d u rc h  
e in e n  E r la ß  a u fg e h o b e n . D ie  b e s o n d e re  Q u a l i f ik a t io n  
d e r  A b i tu r ie n te n  d e r  H ö h e r e n  S c h u le n  w a r  e in g e f ü h r t  
w o rd e n ,  im  w e s e n t l ic h e n ,  u m  d e n  Z u d ra n g  zu  d e n  H o c h ­
s c h u le n  e in z u s c h rä n k e n . D ie  A u fh e b u n g  d ie s e r  B e s c h rä n ­
k u n g  w ir d  d a m it  b e g r ü n d e t ,  d a ß  d e r  B e su c h  a l l e r  H o c h ­
s c h u le n  so  s t a r k  a b g e n o m m e n  h a b e ,  d a ß  d ie  z a h le n ­
m ä ß ig e  B e s c h rä n k u n g  d e r  B e re c h t ig u n g  n ic h t  m e h r  n o t ­
w e n d ig  e r s c h e in e .  A n  d ie  S te l le  d e r  a u fg e h o b e n e n  B e ­
s c h rä n k u n g  so ll  n u n m e h r ,  z w e c k s  Q u a l i f ik a t io n  f ü r  d a s  
a k a d e m is c h e  S tu d iu m , w ie d e r  a l lg e m e in  d a s  R e if e z e u g ­
n is  u n d  d ie  E r f ü l lu n g  d e r  A r b e i ts d ie n s tp f l ic h t  t r e te n .  
A n  d e n  H ö h e r e n  S c h u le n  so ll e in e  s o rg fä l t ig e  u n d  p la n ­
m ä ß ig e  S c h ü le r a u s le s e  e r fo lg e n ;  d a f ü r  s o lle n  n o c h  b e ­
s o n d e re  R ic h t l in ie n  h e r a u s g e g e b e n  w e rd e n .

T H  B e r l in :  N ach  d e r  „ B e s u c h s ü b e r s ic h t“ b e t r u g  im  
.W in te rh a lb ja h r  1 934 /35  d ie  G e s a m t z a h l  d e r  S t u ­
d i e r e n d e n  (e in s c h l ie ß l ic h  59  S tu d e n t in n e n )  2456, zu  
d e n e n  n o c h  1251 b e u r la u b te  S tu d ie r e n d e  (20  F ra u e n )  
k o m m e n , so  d a ß  d ie  G e s a m tz a h l  d e r  I m m a tr ik u l i e r te n  

- 3707 b e t r u g .  E in  V e r g l e i c h  m it  d e n  W in te r h a lb ­

j a h r e n  1929/30  u n d  19 3 3 /3 4  e r g ib t  f o lg e n d e s  B ild :
W .S . 2 9 /3 0  3 3 /3 4  3 4 /3 5

A n z a h l d e r  S tu d e n te n  4957 3200 2397
A n z a h l d e r  S tu d e n t in n e n  77 85 59

G e s a m t 5034 3285  2456
B e u r la u b te  S tu d e n te n  976  1187 1251

G e s a m tz . d . I m m a tr ik u l .  6010 4472 3707
E in  V e r g l e i c h  m it  d e m  B e s u c h  im  S o m m e rh a lb ja h r  

1934 z e ig t :  g g  ^  w g

S tu d e n te n
S tu d e n t in n e n

2763
72

2397
59

G e s a m t
B e u r la u b te

2835
1048

2456
1251

3707I m m a tr ik u l i e r te  3883
S ie h t  m a n  v o n  d e n  „ B e u r la u b te n “ a b , so  h a t  d a r n a c h  

d ie  Z a h l  d e r  S tu d ie r e n d e n  v o m  W .S . 2 9 /3 0  z u m  W .S . 3 4 /3 5  
u m  2578 a b g e n o m m e n , d .h . u m  50 v H . B e rü c k s ic h t ig t  
m a n , d a ß  d ie  F re q u e n z  im  S.S . im m e r  n i e d r i g e r  a ls  im  
W .S . is t ,  so  k a n n  a u c h  v o n  e in e r  n ic h t  u n w e s e n t l ic h e n  
A b n a h m e  im  W .S . 3 4 /3 5  g e g e n ü b e r  d e m  S .S . 34  g e ­
sp ro c h e n  w e rd e n .

V o n  b e s o n d e re m  I n te r e s s e ,  w e i l  f ü r  d ie  B e ru f s la g e  
a u s s c h la g g e b e n d , i s t  d e r  N e u z u g a n g  im  V e rg le ic h
zu m  V o r ja h r e :

J Z u g a n g :  W .S . 3 3 /3 4  W .S . 3 4 /3 5

n e u  im m a t r ik u l i e r t  
w ie d e r  im m a t r ik u l i e r t

389
45

336
42

G e s a m lz u g a n g  434 378
D ie  B e se tz u n g  d e r  S t u d i e n j a h r e  z e ig t  fo lg e n d e  

U e b e r s ic h t:
S tu d ie n ja h r  1. 2. 3. 4. 5. u . m e h r

W .S . 33 /3 4  
W .S . 3 4 /3 5

407 602 797 848 631 
267 361 619  634 575

W .S . 3 4 /3 5  w e n ig e r  140 241 178 214  56

D ie  G r ö ß tz a h l  d e r  S tu d e n t in n e n  s tu d i e r t  „ A r c h i t e k tu r “, 
n ä m lic h  26  v o n  59 =  45  v H . (1 9 3 3 /3 4 : 34  v o n  85  =  40 
v H .) , w ä h r e n d  B a u in g e n ie u rw e s e n ,  G e o d ä s ie , E le k tr o ­
te c h n ik ,  S ch iff- u n d  S c h if f s m a s c h in e n b a u  s o w ie  B e rg b a u  
u n d  H ü t te n k u n d e  k e in e  S tu d e n t in n e n  a u f w e is e n .  M a­
s c h in e n b a u  w e is t  3, L u f t f a h rz e u g b a u  1 S tu d e n t in n e n  au f. 
D e r  N e u z u g a n g  a n  S tu d e n t in n e n  im  W .S . 3 4 /3 5  v e r te i l te  
s ic h :  M a th e m a tik , P h y s ik  1, A r c h i te k tu r  4.

A u f d ie  e in z e ln e n  F a k u l t ä t e n  v e r t e i l te  s ic h  d ie  
S tu d e n te n s c h a f t  w ie  fo lg t:

Z u g a n g : G e s a m t :
3 3 /3 4 3 4 /3 5 3 3 /3 4 3 4 /3 5

A llg e m e in e  
W is s e n s c h a f te n :

a )  M a th e m a tik , P h y s ik
b ) N a tu rw is s e n s c h a f t ,  C h e m ie
c) W ir ts c h a f ts - ,  R e c h ts w is se n s c h a f t

29
23
16 68

26
40
12 78

204
190
130 524

146
187

95 428

B a u w e se n : a )  A r c h i te k tu r 76 63 524 394
b) B a u - I n g e n ie u r w e s e n 74 65 440 318
c) G e o d ä s ie 31 181 11 139 220 1184 118 830

M a s c h in e n w e s e n : a )  M a s c h in e n - In g e n ie u r 80 67 663 488
b ) E le k tr o - I n g e n ie u r 52 40 589 444
c) S c h iffb a u 12 2 43 37
d) S c h if fs m a sc h in e n b a u 1 3 32 29
e) L u f tf a h rz e u g b a u 19 164 28 140 96 1423 97 1095

B e rg b a u  u n d a )  B e rg b a u 14 16 106 72
H ü t te n w e s e n : b ) H ü t te n k u n d e 7 21 5 21 48 154 31 103

G e s a m t: 434 378 3285 2456
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